
Vezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beiDiigehge Zuſtellung 2,75 durch

Je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Berzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen
Für die Redaklion verantwortlich

Chefredakteur

Dr Wilhelm Wintzer in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Schriftleitung Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176

Morgen Ausgabe

Saale Beilun
Achinnddreiſjigſter Jahrgang

Nr 443 Halle
eeeeeeeeerne

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

9 ſonſt zweimal täglich
Schriftleitung und HauptGeſchäfis

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17Nebenaeſchäflsſtelle Markt ans

vJWJWjm

a d Saale Mittwoch den 21

Lebensmittel Kohlen und Vaumwolle
als Kriegskonterhande

Die Schädigungen die dem friedlichen allen Völkern un
entbehrlichen Welthandel aus den Uebergriffen der Krieg
führenden drohen und teilweiſe ſchon erwachſen ſind beweiſen
die Berechtigung der Forderung einer neuen internationalen
Seekriegsrechtskonferenz die von einem ſehr großen
Teile der deutſchen Preſſe erhoben worden iſt und hoffentlich
bei der Reichsregierung ein offenes Ohr findet Heute ſind
alle Regierungen zugänglich für internationale Abmachungen
zum weiteren Ansbau des durch die Pariſer Beſchlüſſe von
1856 geſchaffenen Rechts Seit jenem internationalen Akt
hat der Welthandel wenigſtens den ſechsfachen Umfang
angenommen Die neutralen Mächte dürfen ſich nicht ge
fallen laſſen daß auf dem der Souveränität eines Krieg
führenden nicht unterworfenen offenen freien Weltmeer durch
Willkürakte ihre mit harmloſen Waren beladenen Schiffe
die dem friedlichen Gewerbefleiß der Neutralen oder auch
der Untertanen kriegführender Mächte dienen ohne Recht
und Urteil vernichtet werden Jſt man doch ſo weit ge
gangen ein mit Fiſchöl und Fiſchdünger beladenes Schiff
zu verſenken weil es an Japaner auf Zeit verchartert ſei

Doch was iſt Fiſchöl im Vergleich zu Lebens mitteln
Kohlen und Baumwolle Rußland hat alle drei
Japan die beiden erſteren für Kriegskonterbande erklärt
Die Kriegſührenden nehmen das Recht in Anſpruch aus
freiem Ermeſſen zu beſtimmen was Kriegskonterbande ſein
ſoll welche Waren ſie alſo auf offenem Meere neutralen
Privatleuten wegnehmen wollen Seltſam genug verhält
ſich die neutrale Welt dieſem Anſpruche gegenüber weit
ruhiger als gegenüber dem Anhalten und Durchſuchen
einiger Poſtdampfer im Roten Meere Es ſcheint daß man
weit ſtärker empfindet was nahe vor den eigenen Toren
paſſiert als was ſich bei den Antipoden ereignet Und doch
iſt durch die Verkehrsentwicklung der Erdball ſo klein ge
worden daß ſich die Ereigniſſe in den entlegenſten Gegenden
auch in der Nähe geltend machen Vor allem darf man
aber nicht verkennen daß die Dinge die man jetzt weil fern
im Oſten ſich ereignend gehen läßt in naher Zukunft als
Präzedenzfälle für Vorgänge auf den belebteſten und nächſten
Meeren herangezogen werden können

England hat endlich gegen den Ukas der beiden Krieg
führenden daß ſie Lebensmittel als Konterbande an
ſehen wollen proteſtiert Die Aufſtellung einer Liſte von
Konterbandeartikeln könne niemals und das iſt ein ſehr
wichtiger Punkt der Willkür der Kriegführenden über
laſſen bleiben England hat zwar im ſüdafrikaniſchen Kriege
Mehl auch auf den Jnderx geſetzt aber Mehl war nur ein
einzelner Artikel die Geſamtheit der Lebensmittel wurde
auch damals nicht betroffen und dann gab England dem
amerikaniſchen Proteſt nach der nur dann eine Beſchlag
nahme für zuläſſig erklärte wenn der Nachweis geliefert
würde daß die Ware nicht nur für das feindliche Land
ſondern direkt für die feindlichen Streitkräfte beſtimmt
ſei Jn Deutſchland vergißt man zu leicht daß außer Eng
land kein Land in ſolchem Maße auf fremde Lebens
mittelzufuhr angewieſen iſt wie unſer Vaterland
wenn wir freilich auch in günſtigerer Lage ſind als Englaud
c

walde ſtattfand

da wir in Kriegszeiten hoffen dürfen unſeren Bedarf über
die Landgrenzen decken zu können

Auch dagegen hat England mit Recht proteſtiert daß
Kohlen allgemein für Konterbande erklärt werden
Kohlen ſind ein für tauſend friedliche Zwecke unentbehr
liches Material Nur wenn ſie feindlichen Streitkräften
zugeführt werden ſind ſie Konterbande So hat England
ſchon 1870 entſchieden und daher nicht die Ausfuhr von
Kohlen nach Frankreich wohl aber die Lieferung an die
blockierenden Geſchwader verboten Darin ſollten alle
Mächte England beitreten

Aber die Ausdehnung des Konterbandebegriffs auf
Baumwollkle iſt wohl das ärgſte was aus dieſer Quelle
dem ſriedlichen neutralen Seehandel zugefügt werden konnte
Und das mit der lächerlichen Begründung daß man Schieß
baumwolle daraus machen könne Man braucht Schieß
baumwolle doch nicht ſchiffsladungsweiſe Die nordamerika
niſche Baumwollernte beträgt zehn Millionen Ballen Weil
davon einige hundert Ballen in Sprengſtoffe verwandelt
werden könnten ſoll der ganze Welttransport konfisziert
werden können Jetzt wird dies wohl nur geſchehen können
wenn die Ware für Japan beſtimmt iſt Spielt der nächſte
Seekrieg im Atlantiſchen Ozean ſo kann ſich der
ganze Baumwollhandel den Uebergriffen der Krieg
führenden ausgeſetzt ſehen Dann kann durch die Bedrohung
mit Beſchlagnahme der engliſchen und deutſchen
Baumwollinduſtrie der ganze Rohſtoff
zogen werden
wohl unſere Regierung nicht paſſiv bleiben wollen

Deutſches Reich

Hof und Perſonalngchrichten

Ueber Fürſt Herbert Bismarcks letzte Tage
ſchreiben die Hamb Nachr Der Verſtorbene hat nach allem
was man erfährt jedenfalls noch bis vor ganz kurzer Zeit keine von ihm
Ahnung davon gehabt wie bald er dem trauten glücklichen
Familienleben deſſen Mittelpunkt er war entriſſen werden würde
Am Dienstag vor acht Tagen ſchaute er auf einem Spazier
gauge begriffen bei einem Nachbarn in Hofriede ein und änßerte
ſich nach ſeinem Befinden befragt ganz hoffunngsvoll Es ginge
ihm erheblich beſſer und er denke daß er nun bald wieder ganz
geſund ſein werde Leider ſollte dieſe zuverſichtliche Hoffnung
nicht in Erfüllung gehen Fürſt Herbert Bismarck litt an einer
Leberaffektion die ſeit dem Mat d J einen raſcheren
ſchwereren Verlauf nahm RNach einer anderen Lesart litt der
Fürſt an Leberkrebs Die ſtets auch bei den behandelnden
Aerzten gehegte Hoffnung auf Stillſtand und Beſſerung des
Leidens ſollte ſich nicht bewahrheiten Ein Kuraufenthalt
in Homburg v d H im Sommer war ohne Erfolg Un
aufhaltſam nahmen die Kräfte ab immer ſeltener wurden die
Ausfahrten immer kürzer die Spaziergänge die letzte Woche
brachte dann völliges Gebundenſein ans Bett Ungetrübt blieb
bis kurze Zeit vor dem Tode des Patienten die Friſche des
Geiſtes das Jntereſſe für die Vorgänge in der Welt draußen
und die herzliche Anteilnahme an der näheren Umgebung Jn
der Sterbeſtunde war nahezu die ganze Familie an ſeinem Lager
anweſend Die Aufbahrung der Leiche geſchieht in demſelben
Zimmer in dem am 16 März 1899 die beiden Särge mit den
ſterblichen Hüllen des Fürſten Otto von Bismarck und ſeiner
vor ihm geſtorbenen Gemahlin der Fürſtin Jobanna ſtanden
bevor die feierliche Ueberführung in die Gruftkapelle am Sachſen
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Die angebliche Zwei Kaiſer Zuſammenkunft in
Skierniewice

Zu der bereits dementierten Nachricht von einer Vegegnung
des Kaiſers Wilhelm mit dem Zaren in Skierniewſce äußert
ſich ein maßgebender Diplomat der W Allg Korr gegenüber
folgendermaßen Es konnte von allem Aufang als aus
geſchloſſen betrachtet werden daß Kaiſer Wilhelm in gegen
wärtiger Zeit dem Zaren einen Beſuch abſtalten würde Selbſt
wenn ein Anlaß zu einem ſolchen Veſuche ſich ergeben hätte
würde er mit Rückſicht auf die Kriegslage wohl unterblieben
ſein um keinen Grund zu allerlei Kombinationen die gewiß an
die Begegnung der Souveräne geknüpft morden wären zu bieten
Jn Wirklichkeit fehlt jede Veranlaſſung zu einer Ausſprache
der befrenndeten Monarchen denn bei ihrer letzten Begegnung
zur Zeit als Kaiſer Wilhelm ſich bereits halsleidend fühlte
wurden jene wichtigen Vereinbarungen getroffen welche
zur Sicherſtellung des Verhältniſſes zwiſchen
Deutſchland und Rußland dienten Man wird ſich noch
erinnern daß Kaiſer Wilhelm ſelbſt es war der dem Reichstags
präſidenten gegenüber der ihn zu ſeiner Wiedergeneſnna beglück
wünſchte und ſeiner Bewunderung Ausdruck gab daß der
Kaiſer trotz ſeines Leidens ſich noch den Mühen der Begegnung
mit dem Zaren unterzog die Notwendigkeit und Wichtigkeit
dieſer Zuſammenkunft betonte Uebrigens würde auch die ſtrenge
Neutralität Deutſchlands gegenüber dem Krieg in Oſtaſien den
Kaiſer von einer Begegnung mit dem Zaren abhalten und
andererſeits würde auch Kaiſer Nikolaus eine ſolche Zuſammen
kunft vermeiden um nicht den Anſchein zu erwecken daß Ruß
land den offiziell proklamierten Standpunkt jede Jntervention
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ent beiſi Vri Szur Herbeiführung des Friedens von welcher Seite ſie auchUnd dieſer Ausſicht gegenüber wird auch kommen möge abzulehnen verlaſſen wolle

Freiherrn v Mirbachs Rechtfertigung
Wie wir bereits erwähnten iſt in einem Berliner Blatte das

Gerücht aufgetaucht Frhr v Mirbach habe ſein Schweigen
endlich gebrochen und eine umfangreiche Rechtfertigungs

ſchrift vorerſt allerdings nur an ſeine Getreuen verſandt Das
Berliner Tageblatt das iſt die betreffende Zeitung

ſerviert ſeinen Leſern damit wie die Preunß Korr
mit Veſtimmtheit behanptet olle Kamellen Denn die

erwähnte Rechtfertigungsſchrift ſei bereits in der
Mitte des vorigen Monats ausgeſchickt worden und die Elbinger
Ztg habe Anfang September einen ausführlichen Auszug ihres
Jnhalts veröffentlicht Der Auszug ſei ſeiner Herkunſt nach
nicht ausdrücklich kenntlich gemacht doch ſür nicht mit journaliſtiſcher
Farbenblindheit behaftete Leute ohne weiteres auch was dieſe
anlangt kenntlich geweſen

Unſeres Erachteus iſt dieſe Rechtfertigungsſchrift von ſehr
zweifelhaftem Werte wenn eben die genaue Bezeichnung der
Autorſchaft fehlt Jmmerhin dürfte es angebracht ſein jetzt
nachdem der Freiherr aus ſeinem Amt als Vorſteher des Kabinetts
der Kaiſerin ausgeſchieden iſt den Jnhalt der Elbinger Publi
kation in ſeinen Hauptpunkten kurz zu rekapitulieren Um ſo
mehr als er auch die nötigen Daten zur Veurteilung der An
gelegenheit Mirbach Hammerſtein beibringt Herr v Hammer
ſtein hat ſich zwar dem ſchwarzen Eugen dem Sendboten des
Berliner Lokalanzeigers gegenüber außerordentlich forſch und

ſiegesgewiß gegeben dennoch wäre es ebenſo verfehlt ſeine
perſönliche Situation ſchon jetzt für völlig geklärt anzuſehen wie
es vorher verfrüht war ihn bereits als gerichtet zu betrachten

Die Denkſchrift beſchränkt ſich auf die Verteidigung in bezug
auf einzelne Punkte ohne die Vorwürfe in ihrer Geſamthett
entkräften zu können Zur Geſchichte des Baus der Kaiſer
Wilhelm Gedächtniskirche erinnert ſie daran daß alles in allem
zu den Koſten der Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche in ihrer
Eigenſchaft als Nationaldenkmal Katholiken 70,000 M und
Juden 19,000 M gezeichnet hätten es ſei unerfindlich wie an
geſichts dieſer Sachlage ein kirchlich gerichtetes Blatt von einem

Fruilleton
Deutſche Südpolarexpedition von 190205

Jn Breslau tagt zur Zeit die 76 Verſammlung
deutſcher Naturforſcher und Aerzte Der Vortrag
der den größten Teil dec erſten allgemeinen Verſammlung aus
füllte betraf das die weiteſten Kreiſe auch ſelbſt ſolche die
ſonſt geographiſchen Ereigniſſen und Forſchungen nur bedingte
Anteilnahme entgegenbringen intereſſierende Thema unſerer
Südpolarexpedition Herr Pr Gazert Berlin der
die Expedition als Arzt begleitet hat führte aus Die Bearbeitung
des mitgebrachten vielfachen Materials ſei zwar noch nicht ſo
weit vorgeſchritten daß er ſchon Abſchließendes bringen könnte
er müſſe ſich daher darauf beſchränken über die Aufgaben der
Expedition über die Hinderniſſe und Schwierigkeiten welche
dieſen im Wege ſianden ſowie über die Reſultate welche dabei
erreicht werden konnten zu ſprechen Das Forſchungsprogramm
lautete im Polargebiet zu Schiff weitmöglichſt vorzudringen
innerhalb deſſelben an einer Stelle zu überwintern welche die
Möglichkeit bot während einer Jahresperlode Beobachtungen
geophyſiſcher und biologiſcher Art zu machen Rein gevo
araphiſche Forſchungen ſollten auf einer darauffolgenden Som
merfahrt und auf Schlittenreiſen geſördert werden Für die
Erforſchung der Südpolargegend war vorher ein internationales
Zuſammenwirken geſicheri der deutſchen Expedition war die
Aufgabe zugefallen im Süden der Kerguelen vorzudringen
und zu überwintern die engliſche Expedition ſollte im Roß
meer die ſchwediſche in der Nähe des Grahamlandes
überwintern

Am 14 Februar 1902 erreichte die Expedition die Scholleneils
grenze nördlich der Kerguelen und es gelang den Scholleneis
gürtel zu durchbrechen und durch offene Lücken bis zur Küſte
vorzuſtoßen Am 21 Februar ſtand die Expedition vor dem
Kaiſer WilhelmLand Die Küſte iſt wenig gegliedert das Land
unter ewigem Eis begraben das in einer Steilwand von 20 bis
50 Meter in das Meer abſtürzt Es ſind daher nur wenig
Stellen vorhanden in denen ein Schiff Schutz findet Meiſtens
wird es den Strömungen des Meeres ausgeſetzt bleiben in
Denen auch das Eis hin und hertreibt Das Winterquartier des
Schiffes lag ungefähr 85 Kilometer von der Küſte entfernt Das

chiff lag nahe an der äußeren Grenze des feſlen Eiſes auchim Winter war das Eis in ſortwährender Bewegung Weiter

nach Süden lag das Eis ſchon ſeit langer Zeit feſt und es
dürften viele Jahrzehnte vergangen ſein ſeitdem die Küſte ein
mal eisfrei geweſen iſt Ein Schiff das in einem ſolchen
günſtigen Jahre hier eindringen würde kann für unberechenbare
Zeit eingeſchloſſen werden

Die Station bot infolge ihrer Lage in größerer Entfernung
von der Küſte auf einem Meere von 385 Meter Tiefe für
manche geographiſchen und biologiſchen Beobachtungen große
Vorzüge Freilich unterſcheiden ſich die Arbeiten auf einer
polaren Winterſtation weſentlich von den entſprechenden in
unſerem Klima Dem Biologen friert der Fang ein ehe er ihn
in Sicherheit hat und als der Geologe ſich im Winter dem
Studium des Waſſers in verſchiedener Tiefe widmen wollte
fetzte der Waſſerſchöpfer ſchon beim Hinablaſſen Eis an
Schlimmere Hinderniſſe als die Kälte boten die häufigen
Stürme während welcher im Winter die ſelbſttätigen Regiſtrier
apparate für Feuchtigkeit und Temperaktur nicht zu gebrauchen
bis hinein in das Uhrwerk fand der feine Schnee den Weg
Auch der Magnetiker mußte bei jedem Wetter mehrmals täglich
den recht unangenehmen Weg zu ſeinem Obſervatorium machen
um ſeine Jnſtrumente zu verſehen

Die größte Schwierigkeit aber für Arbeitsfrende und Arbeits
geiſt bietet die Monotonie des Polarwinters die ſich wie ein
Bann auf alle Gemüter legt Die Stürme feſſeln den Reiſenden
an das Schiff und mit nunr geringen Unterbrechungen währt
dieſe Sturmzeit fünf Monate Beim Gehen durch die treibenden
Maſſen des Schnees muß man gegen die Gewalt des Sturmes
ankämpfen er peitſcht den Schnee ins Geſicht benimmt den
Atem und verhindert jegliche Orientierung Man war gezwungen
ein Kabel zu ſpannen an dem man ſich am helllichten Tage wie
in der ſtockfinſteren Nacht entlang taſten mußte Gute Tage gab
es nur wenige und ſo ſpielte ſich dieſe Zeit über das ganze
Leben im Jnnern des Schiffes ab Die Tätigkeit iſt nur gering
und die die man ſich künſtlich ſchafft e wenig Befriedigung
Es fehlt an Zerſtrenung und geiſtiger Erfriſchung Gemüts
depreſſionen und ſeeliſche Störungen der verſchiedenſten Art ſind
häufig Dadurch wird auch verſtändlich daß bei Polar Ueber
winterungen garnicht ſo ſelten Geiſteskrankheiten vorgekommen
ſind wovon die letzte Expedition glücklich verſchont geblieben iſt Die
pſychiſchen Strapazen einer Polarüherwinterung übertreffen die
körperlichen ſo daß eine Schlittenreiſe mit ihren ſtarken körper
lichen Anſtrengungen durch die Abwechſelung die ſie dem Geiſte
bietet eine angenehme Unkerbrechung des eintönigen Lebens an
Bord iſt Unter Krankheiten hatten die Teilnehmer der Ex

und vielen Gemüſekonſerven auch in reichlichen Kompols aller
Art beſtand hat ſich gut bewährt es wurde außerdem möglichſt
viel friſches Fleiſch von Robben und Pinguinen genoſſen Alko
holiſche Getränke wurden in geringen Mengen und nicht täglich
verabreicht ſie haben ſich als gute Mittel für Hebung der
Stimmung und Geſelligkeit erwieſen

War der Winter eine trübe Zeit geweſen ſo ſchaffte der
Sommer reichlichen Erſatz in deſſen ſchönen klaren Tagen
Arbeitsluſt und Schaffensfreude ſich wieder ſteigerten

Der Zoologe unterſuchte die Tierwelt des Meeres von der
RNobbe bis zu den kleinen einzelligen Weſen Jnsbeſondere
widmete er ſein Augenmerk der kleinen willenlos mit der
Strömung treibenden Tier und Pflanzenwelt dem Plankton
Auf metereologiſchem Gebiete wurde feſtgeſtellt daß der mittlere
Lufldruck ſüdlich von 64 Grad wieder anſteigt die Temperatur
auf der Station war im Verhältnis zu der geringen Breite
ſehr niedrig und betrug im Jahresmittel 115 Grad die
niedrigſte Temperatur wurde im Auguſt mit 40,8 die höchſte
im Januar vorübergehend mit 3,5 Grad gemeſſen Anch der
Magnetiker hat trotz der vielen Störnungen vorzügliche Reſultate
zu verzeichnen

Auf geographiſchem Gebiete iſt die Erforſchung des Kaiſer
Wilhelm Landes zu verzeichnen ſowie die intenſive Arbeit an
dem von der Expedition gefundenen Gaußberge die durch eine
Zeit von insgeſamt 4 Monaten unter den ſchwierigen Verhält
niſſen der ſchlechten Jahreszeit und des Eiſes mit beſtem Erfolg
ausgeſührt wurde Der Gaußberg iſt eine 350 Meter hohe
vnlkaniſche Quellkuppe unmittelbar an der Küſtenlinie die der
Expedition die Möglichkeit gab die Oberfläche des Jnlandeiſes
überhaupt zu erſteigen da dieſes ſonſt in einem mächtigen meiſt
unüberwindlichen Steilabſturz endigte So bildete er eine vor
zügliche Baſis zu einer Zweigſtation für metereologiſche
magnetiſche und biologiſche Zwecke welche wertvolles Vergleichs
material zu den Beobachtungen in dem Winterquartier gab Die
Strecke vom Schiff bis zum Gaunßderg war mit leichten
Schlitten bei gutem Wetter in 4 Tagen zurückzulegen der
Stürme wegen wurden bis zu 10 Tagen gebrancht

Die Schlittenreiſen boten auch reichliche körperliche An
ſtrengungen weil die Schlitten ſchwer beladen waren und von
Auſſißzen nur ſelten die Rede ſein konnte weil die Hunde viel
von der Spur abgeben und der Schlitten ſich häufig zwiſchen
den Eisſchollen feſtklemmt

Was die Reſultate der Arbeiten auf dem Gaußberg betri
ſo wurde der Luſtdruck entſprechend der ſüdlicheren Lage
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pedition nicht zu leiden insbeſondere ſind ſie vom Skorbut ver
jchont geblieben Die Verproviantiernng welche neben Fleiſch

Mittel höher gefunden als an der Winterſtation die Temperatuxwar ba PWöder und die Luft auffallend trocken Der Berg
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Schandtempel ſprechen könne der mit Jndengeld gebaut ſei
ber den bekannten Beſuch des Freiherrn bei dem

Stadtverordneten Singer behauptet die Denkſchrift es
habe ſich dabei lediglich um den Zweck gehandelt zu bewirken
daß das Andenken der Kaiſer Wilhelm J und Friedrich bei der
Stadiverordnetendehalie über den ſtädliſchen Zuſchuß zu den
Gedächlnislirchen für beide verſtorbenen Herrſcher nicht ver
unglimpſt werde Dieſer Zweck ſei voll erreicht worden Man
habe den Zuſchuß einfach abgelehnt Nach allem was bisher
bekannt iſt hat Singer allerdings einen ſehr weſentlich andern
Eindruck van der Unterredung gehabt Was die Denkſchrift über
die neuerlichen Sammlungen zwecks endgültiger Fertigſtellung
der Kirche bis zum ſilbernen Hochzeitsfeſt des Kaiſerpaares
d h über die bekannten Sammlungen durch die Oberpräſidenten
berichtet ſtimmt im weſentlichen mit der von Frhrn v Hammer
ſtein gegebenen Darſtellung überein

Ferner heißt es Während ſeiner 20jährigen Vereinstätigkeit
habe Freiherr von Mirbach nach der Denkſchriſt den Vor
rechten und Pflichten ſeines Hoſamts gemäß im ganzen die
Verleihung von 40 Orden und zwar meiſt ſolche niederen
Ranges von 7 Verdienßkrenzen und von 2 Luiſenorden für
Damen beantragt und bewilligt erhalten Der Kom
merzienratstitel iſt auf ſeinen Antrag hin 5 bis 6 Mal ver

liehen worden uAuch über die Beziehungen des Freiherrn von Mirkach zum
Konto K gibt die Denkſchriſt Aufſchluß Schultz und Romeick
hatten vielfach große Stiſtungen für Anſtalten und Vereine zu
letzt auch für die Mirbach Vereine gemacht Alles in allem
hätten ſie 500,000 M Vereinsgelder und 300,000 M Schatull
gelder Staatspapiere in Verwahrung gehabt Den Hoflitel
vermittelte ihnen Freiherr von Mirbach ohne ihr Erſuchen
aus eigener Jnitiatbe Als ſie darouf hätten eine Stiftung von
350,000 M machen wollen habe Freiherr von Mirbach dieſe
zurückgewieſen weil ſie als Gegenleiſtung für den Titel
aufgefaßt werden könne Erſt ſpäter wurde von ihnen ein
Guthaben in der gedachten Höhe für gemeinnützige Zwecke be
fonders aber zu Gunſten des Kirchenbauvereins zur Verfügung
geſtellt Es iſt das das auf Mirbachs Namen ge
führte Konto K Von dieſem Guthaben das nach Bedarf
abgehoben werden ſollte ſind im ganzen 25,000 in An ſpruch
genommen worden Als dann die Schwierigkeiten der Bank an
fingen verzichtete Freiherr von Mirbach ſofort auf den Reſt des

Guthabens Er ſtellte eine Quittung über die
325,000 M aus ermächtigte die Direktoren das
Geld wieder an ſich zu nehmen verſänmte es
aber ſich eine Gegenquittung ausſtellen zu laſſen
Was die Direktoren mit dieſem Gelde gemacht haben iſt nicht
ermittelt jedenfalls Freiherrn von Mirbach völlig un
bekannt Uebrigens tut die Denkſchrift die Vollſtändig
keit des Auszugs der Elb Ztg vorausgeſetzt des Verbleibs
der oben erwähnten 300,000 M Vereins und 200,600 M
Schatullgelder keine Erwähnung

Die Authentizität der Denkſchrift vorausgeſetzt würde un
zweifelhaſt einiges darin Enthaltene die Sache des Freiherrn
von Mirbach in der Oeffentlichkeit gebeſſert haben wenn er bei
zeiten und mit ſeinem Namen damit in der Preſſe aufgetreten
wäre Jetzt kommen ſie zu ſpät umſomehr als ſie nur in Neben
ſachen die Vorwürfe entkräſten die zum Sturze des Freiberrn
geführt haben

Volkswirtſchaftliches

Jnſolge der andauernden Trockenheit dieſes Jahres
und der dadurch verurſachten Behinderung der Binnen
ſchiffahrt hat die preußiſche Eiſenbahnverwaltung ſich ent
ſchloſſen für Güter deren Beförderung auf dem Waſſerwege
erfolgen ſollte auf dieſem aber den Beſtimmungsort unter den
heutigen Verhältniſſen nicht erreichen kann im Rückerſtat
tungswege unter gewiſſen Vorausſetzungen Frachterleich
terungen zuzugeſtehen

Gegen die Verſtaatlichung des Bergbaues hat
nun auch das Direktorium des Centralverbandes deut
ſcher Jnduſtriellen ſich eine Proteſterklärung ge
leiſtet Jn ſeiner Sitzung vom 17 September faßte es ſolgenden
Beſchluß

Die Beſtrebungen der königl preußiſchen Stagtsregierung
einen großen Betrieb der rheiniſch weſtfäliſchen Kohleninduſtrie
zu erwerben haben vielfach Be fürchtungen erweckt daß um
faſſende Verſtaatlichung spläne hinſichtlich des
Kohlenbergbaues beſtehen Das Direktorium des
Centralverbandes deutſcher Jnduſtriellen erblickt den Schwer
punkt unſeres Wirtſchaftslebens und die in ihm fördernd
wirkende treibende Kraft in der privat wirtſchaftlichen
Tätigkeit Das Direktorium erklärt ſich daher mit aller Ent
ſchiedenheit gegen die Verſtaatlichung bedentſamer Zweige
der privaten Gewerbetätigkeit Dieſe Erklärung erachtet das
Direktorinm mit bezug auf den Kohlenbergbau um ſo mehr
für erforderlich und gerechtfertigt da die Beziehungen dieſer
Jnduſtrie zu Betrieben anderer Art beſonders zu der Hütten
induſtrie teilweiſe ſo eng geſchloſſen ſind daß die Verſtagat
lichung bei dem BVergbau kaum ſtehen bleiben könnte zum

e eeeecehnbeſteht aus baſaltiſcher Blocklava auf ſeinen Hängen bis zum
Gipfel hinauf liegen erratiſche Blöcke meiſt aus Granit und
Gneis verſtreut Gneis und Granit bilden auch augenſcheinlich
die Oberfläche des Landes unter dem Eis, Drei Flechten und
ein Moos bilden die ſpärlichen Organismen des feſten Landes
Die Bewegung des Jnlandeiſes iſt viel langſamer als bei den
Grönland oder Alpengletſchern

Faſt ein volles Jahr hatte das Schiff an der Ueberwinterungs
ſtelle gelegen als am 31 Jannar 1903 plötzlich eine Veränderung
in der Umgebung vor ſich ging eine Spalte in 600 m Entfernung
begann breiter zu werden das Schiff der Gauß blieb zunächſt
noch feſt in ſeinem Eisfeld von 2 bezw 4 km Ausdehnung
und trieb mit dieſer Scholle an der alten Stelle
umher Erſt der 8 Februar brachte die Befreiung und zwar
wieder plötzlich Günſtige Winde müſſen die im Norden vor
gelagerten treibenden Eismaſſen entfernt haben ſodaß die
Dünnng des Ozeans eindringen konnte und die wenn auch nur
geringe Bewegung des Waſſers genügte um das durch die
Sonne mürbe gemachte Eis zu zerbrechen und unter dem Hurra
ſeiner Jnſaſſen glitt der Gauß hinaus in das offene Waſſer

Jn der folgenden Nacht war aber das Schiff wieder ein
geſchloſſen und trieb mit dem Eiſe langſam nordweſtlich und
alle noch zwei Monate lang verſuchten Vorſtöße nach Süden
waren vergeblich So mußte von einer nochmaligen Ueber
winterung abgeſehen werden und am 8 April wurde der Befehl
zur Fahrt nach Norden gegeben den alle mit verſchwindender
Ausnahme ſehr ungern vernahmen Der Wunſch im nächſten
Sommer noch einen Verſuch nach Süden machen zu können
konnte aus finanziellen Gründen von der leitenden Behörde nicht
gewährt werden

Auf der Ozeaufahrt wurden ſowohl bei der Hin wie bei der
Rückreiſe Unterſuchungen der Strömungen und Meerestiefen
der Organismen darin der Beſchafſenheit des Meeresbedens
und der Verteilung der magnetiſchen Kräſte vorgenommen

Die Zeit ſei noch nicht da um von der internationalen
Zuſammenarbeit zu ſprechen die ch an die Cxpedition
anſchloß und die in noch nie erreichter Vollſländigkeit
e Erde überzog weil das geſamte Material noch nicht zu
berſehen ſei Die deutſche Expedition habe in der Heimat eine

Kritik vorgefunden die den richtigen Maßſtab ſür das Leben
und Wirken der Expedition manchmal vermiſſen ließen Nichts
ei aber verkehrter als die Arbeiten nur mit heimatlichem Maß

be zu meſſen und nichts unwichtiger als bei der Kritik nur
ie Reſultate eines einzelnen Wiſſenszweiges ins Auge zu

i Die Expedition will als Ganzes aufgefaßt und beur
t ſein und da wird ſie vor jeder Kritik mit Ehren beſtehen

Zedlitzſchen Schulgeſetzes aufzuklären und dieſer Aufklärung war

mindeſten mit tleſen gewaltſamen Eingriſſen in andere Jn
duſtrien verbunden ſein müßte

Geh Finganzrat Jencke hat übrigens wegen Krankheit den
Vorſitz im Direktorium des Centralverbandes der Jndnſtriellen
niedergelegt bleibt aber im Direktorium Vorſitzender iſt jetzt
der Hüttenbeſitzer Vopelius in Sulzbach bei Saarbrücken
Zu ſeinem Stellvertreter wurde Geh Kommerzienrat Kirdorf
der Leiter des Kohlenſyndikats gewählt

Am Sonnabend hat die Beſichtigung der Schleuſe in
Meppen durch eine Regiernngskommiſſion ſtattgefunden die
Schleuſe ſoll jetzt un 50 60 Meter verkürzt werden Nach
dem proviſoriſch ſtarke Holztore eingebaut ſind wird nach
Sprengung der Schlenſenköpfe die Kürzung vorgenommen
werden Dadurch wird die Schleuſe in 7 Wochen wieder
gebrauchsfähig ſein es kann dann der Betrieb in vollem
Umfange wieder aufgenommen werden Gleichzeitig ſoll ſofort etwa

600 Meter von der defekten Schleuſe entfernt der Bau einer
neuen Schleuſe in Angriff genommen werden

Kirche und Schnle

Bezüglich der Disziplinarmittel in der Fort
bildungsſchule galt das Züchtigungsrecht als zweifelhaft
Nunmehr hat aber wie die Frankf Oder Ztg mitteilt das
Reichs gericht entſchieden daß den Lehrern an Fortbildungs
ſchulen dasſelbe Züchtigungsrecht zuſteht wie den
Gemeindeſchulen Darin liegt ſowohl das Recht der körperlichen
Züchtigung als auch das der Einſperrung in einem geeigneten
Raum So können Ungehorſam Faulheit Unaufmerkſamkeit
liederliche Anfertigung von Arbeiten unpaſſendes Benehmen uſw
auf dem Wege der Schulzucht durch Züchtigung oder Arreſt bis
zu ſechs Stunden beſtraft werden

Trotz der offiziöſen Ankündigung daß die Regierung ein
Schunlunterhaltungsgeſetz auf Grund des kon
feſſionellen Schulkompromiſſes dem Landtage
vorzulegen beabſichtigt ſind die Kompromißler ihrer Sache noch
keineswegs ganz ſicher Jn ihren Organen wird der Vefürchtung
Ausdruck gegeben es könnte ſich ähnlich wie im Jahre 1892 ein
Volksſturm erheben der dieſes Schulgeſetz wie damals das
Zedlitzſche fortſchwemmen würde Trotzdem es eine geſchichtliche
Tatſache iſt daß damals der in unzweidentigſter Weiſe zutage
getretene Volksunwille die unmittelbare Urſache für das Zurück
ziehen des Zedlitzſchen Schulgeſetzentwurfs geweſen iſt wird jetzt
dieſe offenkundige Tatſache abzuleugnen und abzuſchwächen ver
ſucht mit der Abſicht die Bewegung gegen den neuen Schul
geſetzentwurf deren Anfänge ſich aufs deutlichſte bemerkbar
machen gleich von Anbeginn an zu diskreditlieren Die alten
verbrauchten Redensarten werden wieder hervorgeſucht Der
damalige Entrüſtungsſturm wäre von den Liberalen künſt
lich angefacht worden viele von denen die am wildeſten
ſchnauften und puſteten hätten wie die Kreuzztg meint
nicht einmal gewußt was die Vorlage enthielt uſw
Damals war es eben gelungen weite Kreiſe des Volkes
in Wort und Schrift über die wahre Bedeutung des
es zu verdanken daß die Entrüſtung eine ſo allgemeine und eine
ſo große wurde So wie damals wiſſen auch heute tatſächlich
ganze Volksſchichten noch nicht die Wirkungen des geplanten
Schulgeſetzes in ihrer wahren Bedeutung und Konſequenz zu er
faſſen So wie damals ſind auch heute die dunklen Mächte der
Reaktion bemüht den wahren Kern der Sache die weitere un
heilvolle konfeſſionelle Zerſplitterung unſeres Volkes zu ver
ſchlimmern Gelang es damals die konſervativen Pläne durch
Aufklärungsarbelt zu durchkrenzen ſo darf auch jetzt nicht alle
Hoffnung aufgegeben werden Wenigſtens müſſen von liberaler
Seite alle Kräfte angeſpannt werden um in Stadt und Land
durch Verſammlungen und durch Schriften Aufklärung zu ver
breiten Beſonders dem norddeulſchen Bauer der am ſchwerſten
unter der ungerechten Verteilung der Schullaſten zu leiden hat
iſt leicht klar zu machen daß die Frage der Schulunlerhaltung
ganz ſür ſich allein ohne konfeſſionelles Beiwerk gelöſt werden
kann Den Lehrern die jetzt von der Regktion mit der Parole
Ohne Schulunterhaltungsgeſetz keine Reviſion des Lehrerbeſol
dungsgeſetzes d h Vorſpiegeln materieller Vorteile geködert
werden ſollen muß ins Gedächtnis gerufen werden daß auch
das Lehrerbeſoldungsgeſetz ohne irgend welche konſeſſionelle und
kirchliche Zutaten zuſtande gekommen iſt Wird auf ſolche Weiſe
Klarheit geſchaffen im Volke dann wird das Volk auch wieder
aufſtehen und dann wird man ja weiter ſehen

AKuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Beginn der Schlacht bei Mukden
Die Londoner Abendblätter veröffentlichen ein Telegramm aus

Mukden demzufolge die große Schlacht bei Mukden tat
ſächlich ihren Anfang genommen hat nachdem Kuroki ohne
weitere Schwierigkeiten nach einer weiten Ungehungsbewegung
den Hunhofluß überſchritten und die rechte ruſſiſche Flanke
mit 100,000 Mann angegriffen hat Die drei japaniſchen
Armeen zählen zuſammen 300,000 Mann mit 850 Kanonen Die
Stellung der Ruſſen ſoll bedeutend ungünſtiger ſein wie die
vor Liaujang

Der Kampf um Port Arthur
General Stöſſel meldet dem Kaiſer unter dem 10 d Mis

Der Feind feuert täglich auf die Forts die Batterien und die
innere Feſtung doch geht er bis jetzt nicht vor Die Ver
wundeten geneſen und haben lebhaftes Verlangen in die Front
zurückzukehren Die Stimmung der Truppen iſt aus
gezeichnet Ein weiteres Telegramm General Stöſſels an
den Kaiſer vom 16 September meldet Heute griffen die
Japaner um 3 Uhr früh in Stärke von mindeſtens einem
Bataillon die Waſſerleitungsredoute an Die Beſatzung der
ſelben ſchlug den Angriff ab Die Japaner zogen ſich zurück
gingen aber nach einer halben Stunde nachdem ſie Verſtärkung
erhalten hatten wiederum zum Angriff vor Die Beſatzung
ſchlug auch dieſen zweiten Angriff durch Gewehr und Maſchinen
gewebhrfeuer mit Unterſtützung der Artillerie zurück Die
Japaner erlitten große Verluſte und machten keinen weiteren
Verfuch zum Angriff überzugehen

Nach zuverläſſigen Meldungen hat geſtern mit Tagesanbruch
ein allgemeiner Angriff der Japaner auf Port Arthur begonnen
der bis zum Einbruch der Dunkelheit fortgeſetzt wurde Alle
Anzeichen deuten darauf hin daß die Japaner verſchiedene
Hauptforts im Nordoſten von Port Arthur zu nehmen ſuchten

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Shanghai gemeldet bei
dem am Montag wieder aufgenommenen allgemeinen Angriff
auf Port Arthur habe die Flotte mitgewirkt Die Japaner
hätten zwei wichtige Forts auf jeder Seite von Shinſiging
erobert

Nuſſiſche Rekognosziernng
Wie General Kuropatkin dem Kaiſer meldet wurde am

17 d M eine verſtärkte Erkundung der Stellung des
Gegners bei Bianinpuſa ausgeführt Die Stellung erwies ſich
als ſtark befeſtigt und war von einer Abteilung in Stärke
von mindeſtens einer Brigade Jnfanlerie mit 12 Geſchützen be
ſetzt Weſtlich von Bianinpuſa ſtieß eine Koſakenſtreifwache auf
einen japaniſchen Transportzug und erbeutele dreißig Pferde
mit Gepäck Oeſtlich von Bianinpuſa wurde der Gegner nicht
geſehen Am 18 September rückte der Feind über die von ihm

Ein großer Teil der Streitkräſte des Gegners iſt bei Liguibereils auf das rechte Ufer übergeſetzt R bei Liauiang

Die Beute der Japaner
Aus dem Hauptquartier der Mandſchurei Armee wird teke

graphiert daß ſeit dem letzten Bericht die Feſtſtellung der in
der Nähe der Station Liaujang gemachten Beute folgendes
ergeben hat Veſetzt wurden von den Japanern 353 Häuſer und
214 Magazine die zuſammen einen Flächenraum von 58,000
Quadralyards einnehmen ferner erbenteten die Japauer 16,000
Koku Gerſte Reis Welzen und Hirſe 1300 Fäſſer Petroleum
1800 Fäſſer Zucker 166 Tonnen Kohle ſowie viel Brennholz

Sonſtige Meldungen
Der Befehlshaber der japaniſchen Truppen in Kores General

Haraguchi iſt nach Tokio zurückbernfen worden
Das Mitglied des Reichsrats General der Kavallerie Graf

Janatiew iſt zum Generaladjntanten ernannt worden
Auf der Baikal Ringbahn iſt die Schienenlegung

zwiſchen Kultuk und Baikal beendet worden Der Verkehr der
Züge wird etwa am 23 September beginnen können

Niederlande
Die Tagung der Generalſtaaten iſt geſtern von der Königin

mit einer Thronrede eröffnet worden in welcher es heißt
Die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten ſind die freund
ſchaſtlichſten Wegen des Krieges im äußerſten Oſten haben die
Niederlande eine Neukralitäts Erklärung erlaſſen müſſen Die
Ergebniſſe des Handels und der Schiffahrt laſſen zu wünſchen
übrig auch die Ergebniſſe der Jnduſtrie entſprechen wegen der
Konkurrenz des Auslandes nicht den gehegten Erwartungen
Die kriegeriſchen Opergtionen in den Gegenden von Gajoe und
Allas auf Sumatra waren unumgänglich notwendig daß unver
meidlicherweiſe dabei auch Nichtkombettanten ums Leben kamen
iſt bedauerlich Die Finanzen von Riederländiſch Jndien be
dürfen einer Kräftigung

Jtalien
Dienstag vormittag fand in dem königlichen Schloſſe zu

Racconigi in Gegenwart des Präſidenten des Senats Saraceo
als Standesbeamten und des Miniſters des Junern Giolitti
als Notar der Krone die Unterzeichnung der Geburtsurkunde
des Kronprinzen ſtalt welcher die Namen Umberto Nicola
Tommaſo Giovanni Maria und den Titel Prinz von Piemont
erhielt Dem Akte wohnten als Zeugen der ehemalige Bokt
ſchafter Nigra und der Präſident der Deputiertenkammer
Biancheri bei welche Rilter des Annunziaten Ordens ſind
Nach der Unterzeichnung fand ein Frühſtück ſtatt Der König
verlieh Giolitti den Annunziaten Orden ebenſo dem General
Deſonnaz und dem Votlſchafter in Paris Tornielli

Nach dem bereits gemeldeten Zu ſammenſtoß einer Loko
motive mit dem von Vologna nach Venedig fahrenden Schnell
zuge brach in letzterem Feuer aus wodurch der Gepäckwagen
ünd der Poſtwagen vernichtet wurden Fünf Wagen blieben
unbeſchädigt die beiden Maſchinen würden beſchädigt Ein an
die Unfallſtelle entſandter Hilſszug brachte die Reiſenden nach
Ferrarg von denen ſünſzehn Verletzungen davongetragen haben
drei Perſonen nämlich der Heizer der Lokomotive die mit dem
Schnellzug zuſammengeſtoßen war der Führer des Schnellzuges
und ein Reiſender würden getötet Die Arbeiten um die
Linie wieder freizumachen ſind im Gange

Die in Rom eingegangenen Nachrichten beſtätigen daß die
Ruhe in den Städten in denen der Ausſtand beſteht nicht
geſtört worden iſt Geſtern vormittag trugen ſämtliche Slädte
aus Anlaß des Natlonalfeiertages ein feſtliches Ausſehen

Groſzbritannien
Der Korreſpondent des Daily Telegraph gibt in einem aus

führlichen Telegramm einige Einzelheiten über die vorläufige
Abſetzung des Dalai Lama Danach iſt dieſer wegen ſeines
Verhaltens der britiſchen Expedition gegenüber vorläufig aller
ſeiner Aemter und Ehren enthoben worden und wenn er bei
ſeiner bisherigen Haltung verbleiben ſollte dann werde er durch
den Kaiſer von China dauernd abgeſetzt und zu einem gewöhn
lichen Lamg gemacht werden Der Taſchi Lumpo von Schigatfe
wird vorläuſig als das geiſtige Oberhanpt Tibets angeſehen
werden bis ein neuer Dalgi Lama ernannt iſt Das ſei wahr
ſcheinlich aber nicht möglich ſo lange dieſer Dalai Lama am
Leben ſei Die weltlichen Angelegenheiten werden weiter von
dem Regenten erledigt Jm ganzen ſagt der Korreſpondent
ſeien die Bewohner von Lhaſſa mit der Abſetzung des Dalai
Lama ganz einverſtanden während andere meinten er habe
etwas ſchäbig gehandelt da er ſelbſt vor nicht allzu langer
Zeit ebenſo hübſch das Haſenpanier ergriffen habe

Die engliſchen Zeilungen beſchäftigen ſich heute ſehr eingehend
mit den Vertragsbedingungen wie ſie von dem Korreſpondenten
der Times in Peking herübertelegraphiert wurden Die
meiſten der Blätter ſind mit denſelben ganz einverſtanden und
bezeichnen nunmehr die friedliche Miſſion als einen großartigen
Erfolg für den man der Regierung Lord Curzon und dem
Führer der Expedition ſehr dankbar ſein müſſe Einige liberale
Blätter dagegen ſind ſehr aufgebracht und machen der Regierung
die bitterſſen Vorwürfe Bezeichnend iſt ein Leitartikel der
Daily News der Die Annexion von Tibet überſchrieben iſt

Das Vlait meint dieſer Vertrag bedente nichts mehr und nichts
weniger als die Annexion des Landes Die chineſiſche Suze
ränität ſei einfach beſeitigt worden und Tibet trete nunmehr
unter die Kontrolle Großbritaniens Der tollkühne Plan Lord
Curzons ſei ſomit gelungen Von einem wirklich begründeten
Anlaß zu dieſer Expedition ſei niemals die Rede geweſen Die
ganze Sache ſei genau dasſelbe wie der Raubzug des Pr
Jameſon nach Johannesburg Die ganze Abmachung ſei von
der größten Gefahr für die britiſche Politik in Aſien denn das
Vertrauen der Chineſen werde jetzt endgültig verloren gegangen
ſein Die Sache gehöre in die Reihe der ſchlimmſten Ereigniſſe
der letzten acht Jahre

Jn einer ſchon erwähnten Rede die der Staatsſekretär für
Jndien Brodrick in Bradley hielt führte er aus daß das
Vorgehen Englands in Tibet das durch das Verhalten der
Tibetaner durchaus gerechtfertigt ſei nuter völliger Anerkennung
der chineſiſchen Sonzeränität bezweckte dem engliſchen
Handel Achtung zu verſchaffen die Zahlung einer Ent
ſchädigung durchzuſetzen und einen Teil des Tſchumbi Tales
vorübergehend zu beſetzen England habe ſorgfältig die Ver
pflichtung beobachtet kein tibetaniſches Gebiet dauernd zu be
ſetzen und werde ſich von einer daueriden Einmiſchung in die
inneren Angelegenheiten des Landes fernhalten

Bulgarien
Der Generaladjntant Nikolajeff und der Chef der

Kabinettskanzlei Dobrowitſch ſind an der Spitze einer
Deputation nach Belgrad gereiſt um den Fürſten bei der
Keönung des Königs Peter zu vertreten

Der Fürſt iſt nach Bulgarien zurückgekehrt nach einer Unter
redung mit dem Miniſter des Jnnern Petkoiv der den Fürſten
am Bahnhofe Somovik erwartete begab ſich der Fürſt nach
dem Schloſſe Enxinograd

Serbien
Belgrad rüſtet ſich ſür die Krönungstage Ueberall

werden die Häufer gnſäubert und geſchmückt die Straßen aus
gebeſſert Triumphpförten und Flaggenmoſten qufgerichtet Eigent
lich haben die Feſttage bereits begonnen mit dem Empfauig der

n des ſüdſiaviſchen Kongreſſes und des ſerbiſchen
ongreſſes ſowie mit dem Hundertjahr Jubiläum des erſten

deſetzte Linie nicht weiter vor doch wurde bemerkt daß in der
Umgegend des Dorfes Bianlnpuſa Verſtärkungen eintrafen

ſerbiſchen Aufſtandes und mit der Eröffnung der ſüdſlaviſchen
Kunſtausſtellung Alle dieſe Veranſtaltungen ſtehen mit der
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Krönung in mittelbarem oder unmitlelbarem Zuſammenhang und
e kommen dem Krönungsfeſte auch zu gute denn ſie werden
enigſtens teilweiſe die Zurückſetzung verhüllen dieidem ſerbiſchen
ofe von Seiten anderer Höfe widerfährt Gelinder als mit

dem Worte Zurückſezung kann man wohl kaum die Talſache be
eichnen daß außer dem Schwiegervater des Königs Fürſten

Nikolaus von Montenegre kein Herrſcher eine Sondergeſandt
ſchaft zur Krönung abordnet Sogar der Zar beſchränkt ſich
darauf ſich bei der Krönung durch ſeinen Belgrader Geſandten
vextreken zu laſſen England Spanien Portugal HollandEdweden Norwegen Dänemark und die Schweiz werden über
haupt nicht vertreten ſein Für dieſe Zurückſetzung muß man
nun Troſt ſuchen in der Spezialmiſſion der Fürſtin Nikolaus
und in dem füdſlaviſchen Rummel Vielleicht wird die Erſahrung
die Serbien jetzt macht der Regierung endlich die Augen öffnen
und ſie lehren mit Ernſt an die Herſtellung von Zuſtänden zu
ſchreiten die imſtande wären Europa wieder mit Serbien aus
zuſöhnen Die Krönung eines Monarchen hat wohl in erſter
Reihe den Zweck deſſen Autorität zu erhöhen König Peters
Krönung aber belenchtet nur die unerboulichen Beziehnngen in
denen Serbien zum übrigen Europa ſteht

Montenegro
Um zu verhindern daß infolge der jüngſten Vorſälle bei dem
luſſe Zeta ſich Fälle von Blutrache ereignen haben die
degiernngen Montencgros und der Türkei ſich entſchloſſen da

ſie ſich über die zu gewährende Genugtunng wegen Beſtrafung
der Schuldigen nicht einigen konnten eine gemiſchte Kommiſſion
zu entſenden mit der Aufgabe die Angelegenheit ohne Verzug
zu unterſüchen
e

Gerichtsverhandlungen
II Strafkammer

g Halle 20 September
Vom Schöſſengericht Halle iſt am 17 Juni die verehelichle

Luiſe R in Dölau von der Anklage des Diebſtahls frei
geſprochen Gegen dieſes Urteil hat die Königliche Staals
anwaltſchaſt Berufung eingelegt weil die in der erſten Jnſtanz
vernommenen Zeugen unglaubwürdig ſeien Heute ſind 16
Zeugen geladen Die Angeklagte ſoll in der Nacht zum 18 März
aus einer Miete auf dem Felde Kartoffeln geſtohlen haben Der
Beſtohlene hatte ſofort Verdacht daß der Dieb in dem Otto

ſchen Hanſe zu ſuchen iſt in welchem fünf Mietsparteien
wohnen darunter die Angeklagte Er veranlaßte ſoſort eine
Hausſuchung bei der im Vett des Otto M unterm Stroh und
ferner auf dem unverſchloſſenen Boden eines zu dem Hauſe ge
hörigen offenſtehenden unbewohnten Nebengebändes unter dem
M gehörigem zerkleinerten Holz verſteckt zuſammen etwa zwei
Zentner Kartoffeln gefunden wurden Ein Zeuge H will die
Angeklagte und eine andere Frau die Zeugin M nachts mit
einen Sack Kartoffeln geſehen haben Die Ausſage dieſer
Zeugen wird aber als unglaubwürdig hingeſtellt weshalb ein
ſo großer Zeugenapparat aufgeboten iſt H lebt mit der
Familie der Angeklagten in Feindſchaft hat auch ſonſt ſchon ſo
manches getan was ſeine Glaubwürdigkeit in einem ſeltſamen
Lichte erſcheinen läßt Der Gerichtshof konnte ſich ſchließlich
auch nicht von der Schuld der Angeklagten völlig überzeugen
und verwarf daher die Berufung der Staatsanwaltſchaft

Der Oberkellner Rudolf Th in Deſſau wird beſchuldigt vor
dem Amtsgericht Halle als Zeuge fahrläſſigerweiſe
einen Falſcheid geleiſtet zu haben Th hatte ſür einen
Herrn M in Halle für Pferdewetten über 100 M ausgelegt
und dieſe Forderung an einen anderen Herren zediert Letzterer
mußte M verklagen und im Termin gegen M ſoll Th unterm
Eid eine falſche Ausſage gemacht haben Der Gerichtshof kam
jedoch zu der Ueberzeugung daß nur ein Jrrium vorliege und
ſprach daher Th frei

Der Handelsmann Olto Z hat am 30 Mai bei einem Näh
maſchinenhändler in Merſeburg eine Nähmaſchine auf Abzahlung
gekauft und zehn Mark darauf angezahlt Der Verkäufer hatte
ſich das Eigentumsrecht an der Nähmaſchine vorbehalten bis ſie
vollſtändig bezahlt iſt Am Tage nach dem Kaufe hat Z die
Nähmaſchine in Weißenfels verpfändet ſo daß er ſich eines
Betruges ſchuldig gemacht hat Z iſt ſchon mehrfach wegen

v und wird daher zu fünf Monaten Gefängnis
verurteilt

Wegen Einbruchsdiebſtahls haben ſich der Bergmann
Albert O aus Ammendorf und der Arbeiter Otto Z aus Beeſen
zu verantworten Sie haben gemeinſchaftlich in der Nacht zum
26 Juni aus der Arbeiterſtube der Grube von der Heydt zwei
verſchloſſene Kaſten entwendet haben ſie erbrochen und ſich aus
ihnen etwa 60 Flaſchen Bier und 40 Zigarren angeeignet Es
wird nur einfacher Diebſtahl als erwieſen angenommen Die
beiden Angeklagten haben übrigens das geſtohlene Gut bezahlt
O iſt ſchon mehrfach wegen Diebſtahls vorbeſtraſt und erhält
daher 4 Monate Gefängnis während Z mit einer Woche
davonkommt
Der frühere Schreiber jetzige Hausdiener Kurt St hat einen

Kollegen um 20 M betrogen außerdem 13,60 M von einer
Stellenvermittlerin erhaltenen Reiſevorſchuß unterſchlagen und
dem Chauffeur M mit dem er in Berlin zuſammenwohnte
Kleidungsſtücke und Wäſche im Werte von 50 M geſtohlen
Der Angeklagte iſt geſtändig und bittet nur um Anrechnung der
Unterfuchungshaft Wegen des Reiſekoſtenvorſchuſſes erfolgt
Freiſprechung wegen der anderen Unterſchlagung und des
Diebſtahls wird St zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt

Nach anderthalb jähriger Unterſuchung shaft
ſind in Berlin nunmehr der Kaufmann Roſenſtiel und der
frühere Rittmeiſter Zieſer auf freien Fuß geſetzt worden Die
beiden Angeklagten ſind mit einer Angelegenheit verquickt die
bei ihrem Bekanntwerden Auſſehen erregte Roſenſtiel ein
mehrfach wegen Wuchers vorbeſtrafter Mann
wurde vor etwa zwei Jahren von dem jugendlichen aus Oeſter
reich ſtammenden Grafen Lariſch wegen Beſchaffung von Geld
mitteln in Anſpruch genommen Roſenſtiel und Zieſer ſchlugen
dem jungen Grafen vor ſich durch eine Geldheirat
aus ſeinen mißlichen Verhältniſſen zu befreien und als der
Graf hiermit einverſtanden war wurde er auf die Tochter
eines Millionärs und Großinduſtriellen in Süddeutſchland
hingewieſen Man ſtattete den Grafen ſo aus daß er als
Freier auftreten konnte Dieſer mußte dann einen Pro
viſionswechſel über eine halbe Million Mark unterſchreiben
der an dem Tage fällig ſein ſollte wo die Hochzeit ſtattgeſunden
hatte Das Projekt zerſchlug ſich der Graf ging nach Amerika
und Roſenſtiel hatte das Nachſehen Später erfuhr er daß Graf
Lariſch in Amerika eine vielſache Millionärin geheiratet hatte
Roſenſtiel ſoll nun wie erxinnerlich unter Zieſers VBeihilfe einen
ebenſo gewagten wie raſſinierten Betrug verſucht haben An
Stelle des erſten Proviſionswechſels der dem Grafen zurück
gegeben worden war ſoll Roſenſtiel einen anderen Wechſel unter
e e und geltend gemacht haben Schon vor etwa einem
ahre fand in dieſer Sache Verhandlung ſtalt die aber ſchließlich

der Vertagung verfiel da ein Verteidiger auf die Ladung eines
in Amerika wohnenden Zeugen nicht verzichten wollte Ein
päterer Termin mußte aufgehoben werden weil der Zeuge Graf
Lariſch nicht zu haben war Jetzt iſt Roſenſtiel ſchwer erkrankt
prd das Gericht hat es vorgezogen ihn und Zieſer aus der
Interſuchungshaft zu entlaſſen Die Erledigung dieſes Prozeſſes

dürſte ſomit noch im weiten Felde liegen

räProvinzialnachrichten

K Delitzſch 20 Sept Bahnbau Delitzſch SchkenditzJm hieſigen Stäneeheuſe a Serlteier Sind Tehgiee
d Sie e Age dige der hlereſerſen Heſſen gude Jnenge vet

ken vie Angehörige der intereſſierten Oriſchaften gruppe Jlmenaudehuſs Förderung der Bahnangelegenheit Es wurde beſchloſſen anszuſüdren Die nächſte Konferenz ſoll in

beim Miniſterium den Ankrag zu ſtellen daß die Bahn auf
Slagalskoſten erbaut wird Da hierfür aber die unentgeltliche
Hergabe des Grund und Bodens ſeitens der zuſtändigen Ge
meinden Vorbedingung iſt ſoll zunächſt in dieſem Sinne in den
einzelnen Ortſchaften gearbeitet werden

Fisleben 19 Sept diesjährige Wieſenmarkt war vom ſchönſten Welter begünſtigt Etwa 800 Stände
waren verpachtet Zur Beluſtigung waren 18 Karuſſells
Schaukeln uſw zur Stelle Den Hungrigen und Durſtigen ge
währten 76 Schank und Reſtauxrationszelte Aufnahme Die
Wagen der elektriſchen und der Staatsbahn waren ſtels über
füllt Zum Viehmarkt waren viele Pferde und Schweine ſehr
wenig Kühe zum Verkauf aufgetrieben Die Ferkel koſteten das
Paar 10 16 Läufer das Stück 12 25 halbjährige
Schweine wurden mit 30 45 M bezahlt Die Zigeuner eine
Plage vor und während des Marktes waren auch ſtark vertreten
Jhnen wurde im Felde ein Platz angewieſen

Einzingen 20 Sept lErtappter Wilddieb Geſtern
früh wurde in der hieſigen Flur von Jnſpektor Lehmann Nieder
röblingen ein Wilderer auf friſcher Tat ertappt Nachdem ihm
das Gewehr abgenommen war wurde er zum Bürgermeiſter
Eckſtein hier transportiert wo er ſich nach der Sangerh Zig
für einen Schuhmacher aus Sangerhauſen ausgab

Querfurt 20 Sept Bei einer Uebung der Frei
willigen Feuerwehr wurde durch die mechaniſche und
eine Anhänge Leiter die Wohnung des Türmers von dem
Pionier E Holze erreicht

Naumburg 20 Sept Die Hafenjagd iſt zwar bei
uns noch nicht anfgegangen aber dennoch konnte man bereits
das Vergnügen haben ein Häschen unter polizeilicher Aufſicht
käuflich zu erwerben Die hieſige Polizeiverwaltung hatte
nämlich in Exfahrung gebracht daß an einige hieſige Händler
24 Haſen verkauſt worden waren dieſe ſtammten aus dem nahen
Meiningen wo ſchon gejagt werden darf Die Tiere wurden
beſchlagnahmt und damit ſie nicht verdarben ſofort verkauft

Zeitz 20 Sept Eine Erbſchaft aus Amerika
haben Verwandte des im Jahre 1852 von Zeitz nach Chicago
ausgewanderten und dort verſtorbenen Schlächtermeiſters Schöppe
gemacht nachdem auch deſſen Frau im Jahre 1802 geſtorben iſt
Es ſind fünf Erben die dem Handwerker und Arbeiterſtande
angehören und von denen drei in unſerer Stadt leben über
30,000 M zugefallen

Schönebeck a 20 Sept Die geſtrige Stadt
verordneten Verſammlung bewilligte 2000 M zur
Anlage eines Sammelbrunnens Lange beſprochen wurden drei
Anträge des Rechtsanwalts Krumbhaar und Genoſſen 1 Ein
führung der Grund und Gebändeſtener nach gemeinem Werte
2 Einführung einer ſog Zuwachs bezw Umſatzſteuer bis zu
20 Prozent des Reingewinns 3 Sicherung der Zukunft der
Stadt Schönebeck durch Erſchlleßung der Malzmühlenfelder und
des öſtlichen Teiles der Friedrichſtraße Antrag 1 wurde an
genommen 2 und 3 wurden abgelehnt Vei Beſchluß über die
Kanaliſation wurde ſeinerzeit beſtimmt daß die zu verwendenden
Zementrohre unter Anſſicht gearbeitet und in der Kal Prüfungs
anſtalt zu Groß Lichterfelde auf ihre Feſtigkeit geprüft werden
ſollten Zwei Prüfungen fanden ſtatt Die erſtere ergab für
das große 4 Wochen alte Rohr 5800 kg für das kleinere
3500 kg die zweile Prüfung für das große 150/100 Rohr
2500 kg Druckfeſtigkeit ſür das kleinere 1900 K

4 Bad Elmen 20 Sept Kreislehrerkonferen Jm
Kurhaus wurde geſtern unter dem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors
Superintendenten Dr Rathmann die diesjährige Kreislehrer
Konferenz Atzendorf I abgehalten Landrat Pape nahm daran
teil Hauptlehrer Knebel Glöthe hielt einen Vortrag über Ein
heitlichkeit im Religionsunterricht in der Volksſchule Lehrer
Müller ſprach über die neuneren Beſtrebungen im Zeichenunter
richt und veranſchaulichte durch zahlreiche ausgeſtellte Zeich
nungen der Schüler aller Klaſſen der gehobenen Schule Schöne
beck den Gang des Unterrichts nach den neuen Beſtimmungen

Eiſenach 18 Sept Zu dem 19 Verbandstag der
Deutſchen Baugewerks Bernufsgenoſſenſchaften,
der geſtern im Fürſtenhof ſtattfand hatten ſich etwa 100 Teil
nehmer eingeſunden Der Vorſitzende Reichs und Landiags
abgeordneter Baumeiſter Feliſch Berlin ſchloß ſeine Er
öffnungsanſprache mit einem Hoch auf den Kaiſer und den
Großherzog von Sachſen Darauf wurde die Verſammlung be
grüßt durch Geh Reg Rat Greeſf namens des Reichsverſiche
rungsamtes durch den I Bürgermeiſter Schmieder namens
der Stadt Eiſenach und durch Maurermeiſter G Stein bier
im Auftrage des Lokalkomitees Nach Ernſtattung des Geſchäfts
berichts durch den Vorſitzenden erfolgte die Vorſtandswahl Dieſe
wurde durch die Wiederwahl der Herren Feliſch Berlin Helden
berg München Nieß Braunſchweig Hanuſer Stuttgart und

Schletter Dresden erledigt Danach berichtete Direktor
Schaffrin Berlin über die berufsgenoſſenſchaftliche Zu
gehörigkeit von Betrieben in denen Jnſtallationen elektriſcher
Anlagen ausgeſührt oder weniger als 10 Perſonen beſchäftigt
und keine Dampfkeſſel oder durch elementare Kraſt bewegte
Triebwerke verwendet werden Es wird einſtimmig beſchloſſen

Der Verbandstag hält es für notwendig daß auch die kleineren
Jnſtallationsbetriebe der Unfallverſicherung unterſtellt werden
dält es aber nicht für ratſam ſie den Bangewerksberufsgenoſſen
ſchaften zuzuweiſen Ueber die Ueberwachung der Betriebe bei
den Banugewerksgenoſſenſchaften berichtete der Vorſitzende Sein
Referat gipfelte in dem Vorſchlage nachſtehende Reſolution an
zunehmen Der Verband deutſcher Vangewerksberufsgenoſſen
ſchaften einpfiehlt die Kontrolle der Betriebe woch weiter aus
zubanen und als techniſche Aufſichtsbeamte fernerhin weder
Berufsgenoſſenſchaftsmitglieder noch ſolche Perſonen anzuſtellen
die das 65 Lebensjahr überſchritten haben Nach längerer Dis
kuſſion gelangte die Reſolution zur Annahme Haußer Stutt
gart ſprach hierauf über Reſultate der Beſtrebungen zur Auf
hebung der Beſtimmung des S 34 des Gewerbe Unfallverſiche
rungs Geſetzes wegen weiterer Anſammlung von Reſervefonds
bei den gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften Eine Konferenz
mit Vertretern des Reichsverſicherungsamtes hat ergeben daß
in dieſer Beziehung vor dem Jahre 1921 eine Aenderung nicht
vorgenommen werden könne Außerdem wird ſich der Reichs
tag mit dieſer Angelegenheit befaſſen Deshalb wurde von der
Verſammlung beſchloſſen von weiteren Schritten in dieſer Frage
abzuſehen Hinſichtlich der Wirkſamkeit der neuen Schleds
gerichte bedauerte der Referent NießBraunſchweig daß die
Landesverſicherungsanſtalten einen zu großen Einfluß auf die
Schiedsgerichte ausüben Es ſei daher anzuſtreben einer weit
gehenderen Unabhängigkeit derſelben die Wege zu ebnen und
unter allen Umſtänden eine größere Ausdehnung der Bezirke der
territorialen Schiedsgerichte zu veranlaſſen Jn dieſem Sinne
will man bei den zuſtändigen Reichsbehörden vorſtellig werden
Ein von der Vertretung der Lederinduſtrie ausgehender Antrag
das Tapeziergewerbe wieder in die Baugewerksberufsgenoſſen
ſchaften auſzunehmen wurde abgelehnt Den nächſten Tagungs
ort zu beſtimmmen bleibt dem Vorſtand überlaſſen

Pößneck 20 Sept Die Vereinigung der Thürringe Polizeibeam e m welche Sonntag bier tagte hat

monatlich einmal erſcheinen

pathie Als Vorſitzender für die

Antrag auf Gründung einer Krankenkaſſe ſoll in der

ch erboten die

die Herausgabe eines eigenen Vereinsorgans beſchloſſen Es
ſoll den Titel Thüringer Polfzeibeamten Zeitung führen und

Der Antrag auf bezirksweiſe Ein
teilung der Vereinigung fand bei der Verſammlung keine Sym

nächſten zwei Jahre wurde
Korb Rudolſtadt als Schriftführer Pätz Rudolſtadt und als
Kaſſierer Müller Rudolſtadt einſtimmig eder Wate

en Die Orts ut g Woche en unentgeltiſch Metropoliten und die Biſchöfe geweiht wurden Von da be

finden Die Vereinigung zählt gegenwärtig 211 Mitglieder in
44 Ortsgruppen

Neuftadt bei Koburg 20 Sept Ueber ihr Quartier
beklagt hatten ſich hier einqnarlierte Soldaten 96er Jetzt
macht der Regimentskommandeur bekannt Jn der Ein
quartierungsangelegenheit des Herrn Magiſtratsrals Bauer teilt
das Regiment mit daß die angeſtellte Unterſuchung eine über
eilte und unrichtige Händlungsweiſe der bei Herrn Bauer ein
quartierten Leute ergeben hat Letztere ſind darüber belehrt
worden daß ſie zur feſtgeſetzten Siunde zum Abendeſſen hätten
erſcheinen müſſen ſie ſind ferner darauf hingewieſen worden
in Zukunft in ihren Anſprüchen beſcheidener zu ſein Das
Regiment ſpricht über das Vorkommnis ſein Bedauern aus
gez v Donop Oberſt und Regimentskommandeur

S Bürgel 20 Sept Großfeuer Der Schaden denjüngſt das Feuer in der Hintergaſſe angerichtet h iſt größer

als zuerſt angenommen wurde 8 Scheunen und 3 Wohnhäuſer
wurden völlig eingeäſchert vier Häuſer haben durch Waſſer und
Faer derart gelitten daß ſie niedergelegt werden müſſen Ein
Feuerwehrmann erlitt ſchwere Brandwunden Von dem Feuer
wurden verſchiedene unbemittelte Leute getroſfen die nicht ver
ſichert waren

KeinS Meerane 20 Sept nener Kampf Voreinigen Tagen ging eine Nachricht durch die Preſſe die Be
fürchtung ſei nicht unberechtigt daß es hier abermals zu einem
Kampfe zwiſchen den Textilfabrikanten und ihren Arbeitern
kommen werde da es nicht ausgeſchloſſen ſei daß die Fabrikanten
den ihnen von der Arbeitgeber Organiſation vorgeſchriebenen
Tarif nicht einhalten würden Wie uns von zuſtändiger Seite
mitgeteilt wird beruht dieſe Nachricht auf einem Jrrtum Die
Fabrikanten denken nicht daran die jetzt beſtehenden Löhne in
irgend welcher Weiſe herabzuſetzen ſie wachen vielmehr ſorg
fältig darüber daß der zurzeit beſtehende Tarif in allen Teilen
auch von den Unternehmern aufrecht erhalten wird Dieſe ſind
auch durch hohe Konventionalſtrafen an die ſtrenge Einhallung
des Lohntarifs gebunden

Crottendorf 20 Sept Unentdeckter Mörder Drei
Monate ſind jetzt verſloſſen daß hier der Gemeindekaſſierer
Dietze von dem Polizeiwachtmeiſter Schramm ermordet wurde
Trotz der größten Bemühnungen von Staatsanwaltſchaſt Gen
darmerie und einem Kriminalbeamten aus Dresden der einige
Wochen in geheimer Miſſion im hieſigen Pfarrhauſe gewohnt
hat iſt keine Spur von dem Mörder entdeckt worden

vzwjò227vermiſchtes
Des Altreichskanzlers Sefretär Das traurige Geſchick des

früheren Privatſekretärs des Altreichskanzlers Dr Chry
ſander deſſen wir geſtern Erwähnung taten findet wie das
Berl Tagebl mittellt auch in Berlin lebhafte Teilnahme

Nach dem Tode des Fürſten Otto v Bismarck entſchloß ſich
Dr Chayſfonder der am 3 Oklober 1865 in Lauenburg als der
Sohn eines Myuſikſchriftſtellers geboren wurde ſich ganz ſeinem
ärztlichen Bernfe zu widmen Am 1 Januar 1901 über
nahm er die Stelle des leitenden Arztes in dem Sanatorinum
der Frau Witwe Meyer in der Kolonie Grunewald Hagen
ſtraße 43 bis 47 Jm Oktober desſelben Jahres ſtarb ſein
Vater und hinterließ ihm ein Haus in Bergedorf bei
Hamburg Darauf gab Dr Chryſander am 30 Januar 1902
ſeine Stellung im Grunewald auf und ſiedelte nach Bergedorf
über um dort in ſeinem eigenen Hauſe ſelbſt ein Sanatorium
zu errichten An der Stätte ſeiner hieſigen Wirkſamkeit iſt über
ſein weiteres Schickſal nichts bekannt Die Nachricht von ſeiner
geiſtigen Erkrankung überraſchte hier alle die den Arzt kannten
Er war wohl öfter etwas aufgeregt geweſen hatte aber ſonſt in
ſeinem Weſen nlkchts Anifalleudes gezeigt Vr Chryſander
wohnte als Junggeſelle in der Taubertſtraße I Wenn jetzt be
richtet wird daß er ſich als mittelloſer Patient in derJrrenvanſtalt Friedrichsberg bei Hawburg befinde ſo hat man
hier dafür keine Erklärung es ſei denn daß er mit ſeinem
eigenen Sangtorium alles verloren hätte Jn ſelner Eigenſchaft
als Privatſekretär des erſten Reichskanzlers kam Dr Chryſander
auch mit Vertretern der Preſſe viel in Berührung Dabei war
er gegen Leute die er noch nicht kannte äußerſt zurückhaltend
und mißtrauiſch

Die Speiſeeishändler auf den Londoner Straßen ſind faſt
ausnahmslos Jlaliener die während der Sommermonate in

London genügend Geld verdienen um den Winter in gemüt
lichem Nichtstun in der Heimat verbringen zu können Vor
dem Polizeigericht in Weſtlondon ſtellte ſich heraus daß ſich
dieſe Eisfabrikanten die alle im italieniſchen Viertel wohnen in
zwei Geſchäſtspartelen teilten die einen erbitterten Kampf gegen
einander führen der ſogar zum offenen Straßenkampf ausartete Die
beiden Parteien nennen ſich die Ceppelas und die Mancinis
Der engliſche Richter hörte die ſehr lebhaften Auseinander
ſetzungen der Mitglieder beider kämpfenden italieniſchen
Parteien ruhig mit an und erklärte ſodann ſich in die Streitig
keiten nicht einmiſchen zu können Jntereſſant war es aus den
Verhandlungen zu erſehen daß dieſe Jtaliener mit ihrem Eis
handel während der Saiſon wöchentlich einen Reinverdienſt von

10 Lſtrl zu verzeichnen haben Das erklärt freilich weshalb
ſie das trübe London ihrem ſchönen Heimatlande rorziehen

Die ſerbiſche Königskrone König Peter von Serbien bezieht
ſeine Krone gus dem republikaniſchen Frankreich Unter außer
ordentlichen Vorſichtsmaßregeln iſt die Krone von Paris nach
Belgrad abgeſandt Welche Jronie liegt doch darin daß wieder
einmal ein Republikaner eine Königskrone das Symbol der
Monarchie liefert Und doch wie leicht iſt es menſchlich er
klärlich daß auch ein Republikaner haſcht nach eines Königs
Gunſt Treibt ihn kein anderes Motiv ſo dentt er ſchließlich
wie ſo viele andere Geſchäft iſt Geſchäft

Zetzte Telegramme
Wildpark 21 Sept Die Kaiſerin iſt mit der Prinzeſſin

Viktoria Luiſe geſtern abend nach Rominten ab
gereiſt

Heidelberg 21 Sept Die 57 General Verſammlung des
Guſtav Adolf Vereins wurde durch zwei gleichzeitig
ſtattfindende Gottesdienſte eingeleitet worauf eine von ca 3000
Perſonen beſuchte Begrüßungs Verſammlung in der
Stadthalle ſtattfand bei der Pfarrer Schmidthammer und
Geheimrat Hauck Anſprachen hielten

Görlitz 21 Sept Auf der Rebhuhnjagd wurde der frühere
62jährige Bahnhofsvorſteher Ha eſel von einem Jagdgenoſſen
aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen

Detmold 21 Sept Die hier graſſierende Typhusepidemie
nimmt ihren Fortgang 20 neue Erkrankungen ſind angemeldet
437 Perſonen liegen krank in den Hoſpitälern auch ſind mehrere
Todesfälle vorgekommen

Reval 21 Sept Admiral Roſchdjeſtwensky erklärt die
ruſſiſche Oſtſeeflotte werde ſobald ihre Ansräſlung voll
endet ſei beſtimmt nach Oſtaſien abgehen

Beginn der Krönnngsfeierlichkeiten in Belgrad 3
Belgrad 21 Sept Geſlexn nachmittag um 4 Uhr begaben

ſich die Staatswürdenträger die Abgeordneten der Generalltät
und des Pſſizierkorps vom Konok in die Kirche wo die Krö
nung sinſignien vor dem Altar aufgeſtellt und durch den

iningen ſtatt gab ſich der Zug nach dem Schloſſe zurück



Handel Gewerbe und Verkehr
Fiekus und Kohlensyndikat In der letzten Zechen

besitrerversammlung bestätigte der Vorilzende auf eine Aufraxe aus
der Versawmwinnx dnes die Vollmaoht zu den Verhandlungen über den
Vintritt des Fiskus nur zu Verhandlungen im Rahmen des Syndikails
vertrages ermäeohtigen solle und weiter dass rgendwelehe Bedingungen
wegen LEinitritte des Fiskus ins Syndikat noch nieht skreziert seien Da
die Versammlung auf dieser Grundlage die Vollmaolnt einstimmig ge
nehmigte bleibt nur nooh das Einversländnis der in der Vereammluug
nicht vertreten gewesenen Zechen zur Aufnahme der Verhundlungen
des Syndikats mit äem Fiskus oinzuholen

Kohlenproduktion im Herzogtum Altenburg ImAugust sind in 37 Förderanlagen 178,577 t Braunkohlen von 13Brikett
fahriken 76,8 9 t Brannkohblen Briketts und von 22 Nasaspressanlagen
14 742 t Vaepressteine produziert worden Ein Vergleich mit dem
Vormonat ergibt in der Braumkohlenſö derang ein Wehr von 1298 t

wobei aber zu berücksichtigen ist dass im August zwei Förderaningen
mehr im Betrieb waren als im Juli in der Briketiſabrikation ein
Mehr von 2413 t und in der Nasspressteinfabrikation ein Weniger von

1030

Eine neue Fusfton iw Steinkohlenbergbau Hie
Bergbnu Aktiengesellsohaft Friodlicher Nachbar beruft die
Geneorasverzammiung zwecks Genehmigung des mit der Deu seh
Luxemburgischen Bergwerksgesellschaft abgesehlossenen Fusionsvertruges
ant den 32 Oktober

Ess on Rubr 20 Sept Der Kohlenmarkt liegt weiter still
Wirtschaftliche Vereinigung deutsceher Gaswerke

Am Sonnnbend erfolgte in Kölp wie verschiedeno Blätter melden die
Gründung einer Wutsehaftlichen Vereinigung deutscher Gaswerke A
dis den gemeinsamen Verriob von Gaskaks und anderen Neben
erzeugnissen der beteiligten Gaswerke sowie den etwaigen Ankauf von
Ge und Verbrauchsgegenständen zum Zweck hat Die neue Aktien
gesellsehaft deren Gruudkapital 60,9000 A beträgt umfasst vorerst 70
grössere und kleinere Gaswerke Westdrutsch auds Zum Vorsitzenden
des Aufsichtsrats wurde Direktor Söhren Bonn ernannt zum Vorstand
vorläuße Geueradirektor Steller Köln Ausserdem besitzt die
Geselsehaft neben den gesetzlichen Orgauen einen Beirgt von 10 bis
15 Mitgliedern

Zugkerkabrik Bernstadt Der Absch uss für 1902/91 ergibt
nach 34,956 M Abschreibungen und Tilgung von 4900 81 Akiren Lt B
zum Nominalwerte einen Reingewino von 14,899 wovon 584 M für
die Rückinge 5000 b zum Amortisationsfonds für die Aktien Lit B
7990 M für Gratiſikaitionen 1816 A als Vortrag dionen Vom Aktien
Kap tal ursprünglich 1,0409,000 41 sind bisher 113,097 A Lit B amortisiert
331,099 unbegeben

Die Zuekerproduktion Deussehlands schätzi derStatistiker Otto Iicht auf 750 300 t äie Oesterreichs auf 1,075,000
Fraukreichs auf 769 50 Ru sländs uuf 950,900 Belgiens auf 170,9500
Holinnäds auf 122,050 Schwedens auf 85 90 Dänemurks auf 37,0C2
anderer Länder auf 222,500 insgesamt auf 9,169,020 t gegen 5,883,000
im Vonjahr

Auf den doutsehen Eisenbahnen wurden im August 1909
aus dem Personenverkehr 59 954 230 gegen das Vorjahr 81 112
Aark aus dem Güterverkehr 111,272,928 Al 585,154 AI ein
zenommen Die Gesamteinnahme betrug also im Auzust 1994 auf allen
Bahnen 171 227 18 A 6,902,2606 01 Aut 1 km betrug die Gesamt
eipnahmse 3663 51 5 41

Prelaeo von Kali Kavxen
kestgeetelit von Sam uel Zielenziger Berlin u Eseen 20 Sept

m

Geld Brief I D Geld BrielAlexaudershull 6699 6725 lehenfele 12,500 2 650Boienrode 82251 8275 Uohenroliern 50 74090Benthe Aktien 3651 2309 Johannashall SBernharäeholl S u Justus 79501 8950Baurbach 93251 Kaisoroda 7950 7975Carlstund 737501 Neustaesturt 16,220 16,500HPesdemona Ronnonborg Aktion 13690PDenitschland 6801 700 SalzidletfurthKaliw A 2470 250
Friesdrichehall S 1500/0 Salzgitter Vorz Akt 93090
Glücknut Sonderah 16,920 15,000 Schwarrzhburger Salin 1920

ans 899 Siegtied l 1825Hedwigsbarg 16,900 11,100 Wiſhelmshall 113 0590
Heldäburg 5200631 Wintershall 6600 b50lare nie 23 499Vena Keliwerten Heldburg steigend

Getroide Mühlen Brzougnizse usw
New Vork 20 Sept Telegr Roter Winter worzenloco 1II48 vorige Notierung 1I15 September 114 113

Dezember 113 cIII BIai 11276 III Juli Mais
September 58 56 Dezember 577 56 BIani 56 55
M ehl 410 4,10 Getreidefracht 1

Ohleago 20 Sept Telegr Weizen Dezbr 109 1077/6
Mal 1I112 1097,5 M als Dezember 51 4958/9

Magdeburg 20 Sept Getreide notizlos
Leine ig 20 Se t Weizen per 1000 kg netto iuläodiseher

272 176 bez u do ausländisoher 193 200 bez u Br Ruhig
Roggen 1000 kg inl 142 146 51 bez u Br Posener 156 149 M

Behauptet Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 169 175
hez u Br feinste über Noti z Mal u utterwaurs 129 145 81 bez
u Br Halter ver 1000 kg netto imündischer alter 146 152 I
bez u Br meuer 141 145 l bez u Br aus ländischer Ruhig

Gerlin 29 Sept Frühmarkt Weoizen märker 175,20 17e,50
ab Bahn Roggen loko müärker 138,50 189,60 ab Bahn

Gerste leichte inländischo Futtergerste 136,00 145,00 do
echwero 145 156 ulles frei Wagen und ab Bahn russische und
Donau 129 122 frei Wagen aker mürk mecklb pomm
Pusen sehles foin I4 65 do mürkiseh mecklenbg pomm posen
achies mittel 245 153 do müärkisech tmnecklenbg pomm posen
gerng russ 129 142 ab Hahn u frei Wagen diais amer mixed
ter 124 130 03 runder 123 125 türk mixed 125 127 froi Wagen

Erbsaen inländ mittel 153 157 feine und Taubenerbsen 158 170
ab Bahn und frei Wagen Woiztoenmoehl Kr 00 loco 22,50 24 25

RKoggenmehl Nr O ad 1 loco 17,39 18 50 Weizenkleie
10 52 00 Roggenkleie 11 50 12,00 M ab Mühle

llumhbhurg 20 Sept Weizen ruhig holateinisoher und meckien
bnrgischer 174 176 lard Winter No 2 Sept Abladg Roggen
und südrussischer ruhig 9 Pud 23 25 für September Abladung 103,00
meek und ho steinischer 142,00 146,00 Mai malt amerikan
miized Sept Ablad 98,59 Hafer und Gerzte ruhig

Danzig 20 Zept Weizen loko ruhig Cmsatz in ländischer
hochhunt und weiss 164 266 do inläud hellbunt 161 164,00 Wransit
hochkhaut u weiss 129,07 hellbunt 126 Roggen matter inl 123 125
do ruse und polvn zum Trausit 80 Gerste grosse 660 700 Grammn
125 1245 Kleine 18C Hafer in ländischer 134

Königeberg 20 Sept Weizen niedriger 154 165 russ weisser
unrerändert 125 137 Koggen niedriger do in ländischer P 120 Pfund
Zollzen t 128,00 127 00 Gerste unverändert Hafer unrerändert
per 2299 Plà Zollgzew 123 28 do fein 135 136

ie re bnu e rg 20 S
Hater loko 0 80

Aniwerpen 29 Sept
Hater rohig

Hull 29 Sept Weizen lebhaft und fester
Liverpool 2e2 Sept 6lüllermarkt

rüss Ghirka unverändert bis 1 Penny niedriger

Weizen lokxo 10,26 Roggen loko 7,45 7,50

We lz en stetig Ala is ruhig Gerste stetig

Weizen rubig
Mehl stetig unveraudert Mais träge hunter amerikanischer I Peuny Odessger

12 Peuny niedriger
Tülsenfrüchts

5 Helpelg 20 Sept Alaie per 1000 kg netio amertkan Iber u Br r zzundmais 15 128 Cinquantfin 169 165 M bez u Br
Oelzantan Oela Fertwaren

New Vork 20 Sept Telegr Schmalz Western steum 7,55
7,45 do Rohe umd Hrothers 7,75 7,65
Ohlenago 20 Sept Ielegr Schmalz Oktober 7,15 7,02/5

Januar 35 7,12
L eiprig 20 Sept Raps per 1009 kg

nelto 212 12 A bez u Be Rähböl
Fass 43,50 31 bez Lustlos

z Bremen 20 Sepi Behmalz höher372 Vſg in Doppe eimorn 38i2 tx
Hamburg 20 Sept

Rapekuchen per 100 kg
rohes peor 100 kg netto ohne

Loko Tub
8peok fest

Kubol unverzotli ruhig loco 47,0Parle 29 Sept Sehlnazhertehr Rüböl rutt Sept 40,2525 Nov Per 49,59 Jan April 50 26 x pt e ar
4 a werpen 20 Sept Schmulz ver September 92 00

PFPeteraburg 20 Sepr Uant TTalg loco p ank loco Lelusaat logo

und Firkins

Poetrolenm
Petroleum satetigJem barz 29 Sept Standard white loco6 9 r

Antwerpen 20 Sept Sohlumberloht Katfimlertos Type weirs

Wew Vork 29 Sept
Now VNork 7,685 do

ſTelegr Petroleum Siandard wlle Io
in Phiindelphin 7,20 do Rebned 10,65 in Casose

do Credit Balauces Cnut Oll ily 53

Spiritus
Uamhburg 20 Sept Spiriius fest

2758 Okt Nov 275 s G
aria 20 Se Spiritue behanptet

Dez 43,75 Jan April 41 50

Seopi 275 Sept Okt
Bopt 48,25 Okt 45,760 Nov

Kaſres
namburg 70 Sept Kaktee ruhig VUmaatt 1509 Sack
Hamburu 29 Sept vorm 13 Uhr Kaokfto C00d nveortge Santose

per Sept 36 57 d PDer 37,25 G4 März 18,00 G4 Alai 38,25 Gd
RuhbigA S Adam 27 Sept Javn Kakkeo good ordinary rubig 31,50

ln vre 20 Sept Schlussherieht Hericht ger Inmburgor Iirmn
Peinann Zieglor u Co Kallee good nvorago 8apltos per Sept 49,50
Dez 45,75 Art 66,59 Mai 47,22 Ruhig

Zuckor
Hamburg 20 Sept Telegr Vormittagsberlcht Rüben

Rohaucker I lrodukt Basis 88 Rondement nene Usance
froi an DBord Hamburg per September 21,40 per Oktober 22,30
per Dezember 22,15 per März 22,45 per Mai 22,75 per August

23,00 Stetig zLondou 20 Sept 960 Javazueker io000 11 sh 9 d Verkäufer
fest Rübeu Ronrnoker loko 10 h 94 d gehandelt stelig

Paris 29 Sept Kohruckor ruhig v n Kondition 26 A 2024
Weissor Znoker behauptet Nr 3 für 100 Kilogr per Sept 3038 per
Okt 398 por Okt Jan 312 vor Jan April 32 /8

Iooo 19,25 Max Ur,
t o1970 un per Sept 19 25 Br, per Okt 16,50 Br per Nov Dez

Wasaserstävdoe bedontet über unter Nu
vx v meeSaale und Vustrut all WogenAriern Bruckenpexol I Sept 90 22 tepi O zWeiaszentels Ohborpegol 7323 3do Upterpegol 0,40 l 0,42 2Trotha T e 5 mAleloben Oberpogel 2,16 4 2 gdo Unlerpegel x 75 2 78 30,52 2 10Kalbe Oberpegel 1,28 5do Umerpegel ,22 20 6 nDer Wasserstand von Trotha beſndet sich im Abendblatte

Moldan Tser Vgeor Elho
T Tee Fall ſW nen Sepi Fall Wuoſe

Budweis 1I9 0,98 18 forgan 29 0,37 2Prag C,13 3 Wittenberg 6,25 gInnghbhunzig 9,21 5 Rosslau 26 1Uinnn 9,35 33 BBarby 0,12 ePardabite 0,84 Magdeburg 9,6 6Brandeia 9 3 langermünde p C,31 2 S
Molnik 76 14 Wititeaberge 6,10 1 Sl oitmorits 82 2 bDömitr Peg 19 9,53 2Aussig 120 0,42 21 Plauonburg 26 050 2Droscdon 03 3An ss ig 20 Sept Von den oberen Plätzen werden 18 em Fall
gemeldet

0Nordd Riswerke 9 54 25 n Pents Hp B Pfd VII t Berg weorka a Wätten Goas

Berliner BRäörse 20 Sept gerade Lederpapp 9 Ja eng ev s Nordd Wolikämmerei 19 189 506 do X k 1908 4 1101 ,29620 Apſerberk Nil 5777Krgünenng zu don lelegr Oberschl Porti Cem 6 159,60B do XI n XII 1910 4 101 50 Arenberg Hergwer 0 774 5502
bloidunxen im gestr Abenithlatt Omnibus Gesellschaft 12 326 00 am 251 340 unk 19095 3 102 60 u Buroper Walzwerk 55020

Oppolner Ernuerei 3 do unk bis 1900 n 100 5 herzelins 0 122,80
Oppeln Portl Cem 2 I1583 ob do S O1 310 unk 1908 32 96,900 i ckilüi 285 00 6an Don do O eretein Koppel 8 1I155 25 do S 46 190 uſc 1905 3/2 98,25 Gewer Keſgwerk t

Borlin Wechzei Reicheit Metallschraub 9 I85 25520 do alte u con 2 95 29626Consolidat Berg G 28 440,C0
A n n Wer urr d Rhein Cham u Hinasw 9 83 8 h Hann Bod Pf I uk 1904 3 99,60 IConsol Alarice 0 72 25626
Wien 32 otoörsburg 592 Rostock A O Brau 202,506 do do II 3 96 250 Duxer Kohlen 10 168,255london 3 Paris Saugerhäuser Masch 8 231,60 40 do III 1 109,006 Privar un r 4 i16 30 2

Saxonin Cement 3 111255 vr 106 606 jelsonirirch Gussstnii s 990Deutnoho Fonds n Staatapap Sehitter g Waleicer 65 25 m r V 3 06 306 an i h ß a
Harrmer Sindinnleire 3/2 98 490 Schimmel Alaschinen 8 149 00 do o F los 196 I liöseh His n St 12 216 99162
Horlinor Stadt OhbI 32 100 2062 Sehlesische Cement 18 do do IX 4 ic2 006 Inowrazl Steinsalzu 5 115 10

do do 1692 u 99 800 Sennekert Elekt 9 ein conv 96 50 Kattowitzer 16 203 59120Maxdohurgor st Anl 3 u deho r n Just l t do Serie f 1 190 690 Königin Alnrienh A 9 49 50
do do nouel 4 103 600 Siemens Glas Industr 269 do unkäb bis 1905 3/2 96 506261 eopöoldsgr Edderitz 7 119 300zierseburg 1901unkr i0 4 1083,600 PStettiner Cham Vidier s 386 00 49 und 1007 96 bunte Tieſban kronv 542 u

lgumburg 1900 abg 31/2 99,900 Sudenburg Maschin O 67,6 5 00 603 St Pr 3 25Naumburg 1900 abg 3/2 99 uenbur u do Em VI o0 o do do St Pr 0 113 26Weetpr lrov Anl 3 99,30 b Ver Köln Rottw Pulv 12 254 592 do Em VII unk b 1906 1 101 I Magdeburg Bergwerk 35 583 00626
Bed BSinnls His Anl 32 190,903 Vereinsbrauerei Artern 6 107 909 do VIII ukhb b 1911 4 102,25 Murienhütie Kotzennu 0 77506
axrisehe Anleihe l i 100 10iWestt e naustete c A do Prüm Pldbr 4 136 500 lend Sehwort St Pr 2 9910000
Braun W Toir T 181 900 eine rn 2380 2 Sordd Gr Kred Pldb Niedari Kohien 8 13 77
cölu Alind Pr Anh 3/9134 9002 nes l n lo IV V ukb b 190 Khein Stahlw Lit 5,69be wir ſ e z hhelte Zuekerfabr Eraustadt b 154 90626 ehe W 3 98,9063 ISchlesisch Ainklütten 17

Meininxor 7 lioose 3725 n ommn IIyp A B 400 Wohn e ger1 Thür Ioosel 8 1127,25b2 Den i Priov ig do lo 320ähtr estflische Stahlw 2Oldenb 40 Thlr los b hen tsg s VDinenb Prior Ohblig ne rgehe e z 9560 I Morm Ravior s li154 don

Ansländische Fondes ſiſuile In et Wog 5 98 25 10 rz 110 /7 b O hbli v Indusgtr n Bor GeTnwere g 91,75 10 X II rz 100 rBarletta 100 lire Loos O 20,996 o IV ulcb 1995 lAceumni Boese Co 4/2 92,596Bukcar Stadt Am 1884 c Dentsohe RBisen h St Prior x t 37 a t Allg Flektr Gesellseh 101,7005

4 10 ukb t e aſſe n pido do 1888 413 29 Brealuu Warscnau 2 Io IX ukhb 189111 4 102,906 A ohaflfenv Papier a/Chilen Gold Anl 1889 4/2 95 20 b lo XIX ukh 15 l4schersleb Kaliwerke 4Chines St Anl v 1895 7 Pr Ctr B Pf v 1890 7 r Bochumer Gusstahl 1do do kleine 9 I G do 1901 ukb 10 g Pessauer Gas 12 106 796do v 1896 W Bisenb Prior Obligationen a en Zu e Dortmunder Union 5 111,006
do v 1898 O 85 91 lektr Licht u Kraft 42 103 206Egyptische Peir Anl 3 ltal Eis Obl St gar 2,40 72 006 do Kom G 01 uk 10 71 o 000 r Berl Pferdeb I u II 31/2 100 108
do do do 37 do Mittelmeorb r 4 do 1896 06 n t Ilamb PacketfalrtFreiburg 15 Fr Loose r Z TWLemberg Czernowitz 4 P B ahg 609rz12 4 c 6 Ohne flelios Elektr Ges 4 71 097

Jrieo m 81 84 60 46 250 Oest Frz Staatsb gar 3 89,750 do do 4 en do o 5 76 501Gri h A 18 1 84 u 0 31/2 94 20 5 30do Kons re 5 G do Prsku n We ter rin t z 20 er icrupp Obl 3 162 aor
do Monopol Anl 134 ba do Gold Pr e e eere e 33/2191 256do a a r 1690 1,69 44 80 0Oesterr Lokalbahn 4 1100,600 Pr Pfdbr Bk uk 1905 34 ne Naphia Obligationen ehe

Lissabon Stadtan 1886 r 10 b do Nordwostbhahn 5 13277 An n v e Sorddeutscher Lloyd 42 103,600
I10 do 2,1Cb2Südöster Bahn Lomb 2 5,0C0 I lo X ukclkb 1900 I Obersechl Fisen Ind 102 5tnilimg 1045re I dosoſfr Z o e 5 e 107,306b2 10 XX u XX k 1910 5 102 u v Tiele Winkler u i

Mexikaner Anl à 100 5 102 12061 Ung Nordostb Gold O o XXII ukdb b 19012 3 102 500 Zeitz Eisengiessorei l 412 154 500

do a 20 5 1102,2962 do Eisenb Silb A o r e nTnrur 8 ats l Iwa r od Domhbr ar 99 750 io XXIV ukd b 1912 3dere isbber e 3 15 7 s Rogl Worovegeh u ilo S T J 31 W Bank Aktion
i i 886,50B K Ghark As Obl 8 lo XXVI uk v h oin Aen eiiere 4 60 600 leute ete 89 7600 a 0 Kleinv Obi p 1901 91 90 106 Bank 4 Berl ſcasgenv S I

do do kleine 66,506 Woron 2 98 10b2 o b 1908 4 100 106 Berg Mürk B i Flbt 8 161 006Russ Gold R 1884 87 6 99 90 IMosco Kursk 4 lo Comm Obl b 3 z /2 99,706 ter er I r f 274979
d Orieni Mosco Riäean 96 90b lo do Em II unk 1910 4 104,106 do do Iit B or u e el jo do III ukdb 1912 99 700 Börsen Handelsverein fr Z 114 00do do III 4 Mosco Smolensk 4 93,0062 udo Nicolai Oblig Grel Griäsi 1889 Birein W I III V 05 4 100 30 b Goth Kredit Ges z 75bz6bdo Boden Kredit b 114,2570 Rjäsan Koslow 4 94 1606 e z r wer r Zin 557
o 39 do 3,5 89 C Rjäsan Uralsk gar ukd I ukdb 1902 7 S Prel m u Anuss h c t b 1909 4 92,256 VII upicdb 1908 4 101 2066 o roth Bibel u er n

7 h t 1 do ypolh B Berl 2,3 bSchaed 8 Am I 913 99 ſt ten dhab Bote 228 aeeet Nirteeren 4 e
do do 18901 r Franskauktastsehe 3 76,300 Piechsische n re nie Ido IIyp Pfdbr 18781 4 100 5213 Warschau Wiener 10er d u 99 495 e Grurnijreäitb 3 l147 205

Türkische Anleihe D 47 S do Se 4 1100,25 W Cr vt öt 7 aminrg Hypoth B s 163 50beddo Administ 4 87 29 b Wladikawskas Oblig Westd B C E nk O e h e ndo 40 re Ioore tr Z 131 Loln do Ankab b 1006 4 92,500 do o V 10 4 102,106 er S tonen Sag r e
Ungarische Kr R 4 697,40r Aſanitoba rz 1933 4 estpr ritt I T B 99 706 Miggepurner Privaid 4 125 Ihrdo Staats R 97 31/2 89,000Northern Pac Pref 4 104 10 e Nerug rung Kredit 5 104 50 20

do Gen Iien 3 78,808 osensche 4 10s 300 r z erIndustris Aktien aus r u 1931 Preussische Ob Fr Hyp B nbg u neue 412 119 90er 55 8 nis r De 6 II Seine a d Preuss Pfandbr Bk 7 1140 20b2Aen r h n Cenirat Pneiße 99,706 Sehlesische 103 006 I Wilhelma Mgd Allg ſ2123 1770

dmiralsgarten Ba 1 2 9 r eZeuge Siege i 37 Anatoſ T 2010 u 123 Börese 20 SeptArchimedes 164 25616 An 22 756 M Zt MBraunschweiger Jute 2 191 95br Galiz r r j3 Snoha Rent Anl 7323 88 706 1 Mansf Gow 1682 101,750
Berl Anh Maschinen 2 217 C Ob onpr Rud St Sch 62900 do ſo ss 706 do 1879 101 606er hart Han v e a n de In o 26001 1 v do 600 88 706 do Em 1675 101 606Berliner Bockhbrauerei 8/2 161 75630 vreng än i809 4 3276 Thlr 3/28 tat 1881konv 190 456do Brauerei Königst 6 118 259 u Aral ba 4 le 98 Slnnistenl 1655 100 94 905 32 do 1876konv 2 72do Union Gratweii 5 118 0006 S Contralbahu j32 do 67 kv 49/0 500 100,403 1392 Altb IAudovlig 3000 100 756
Birkenwerder Vorz A C 2 3 nndreutenbr 600 100,206 3/2 do do 600 160,7650

Brsl Eisenb Iinke 82229 256 mBreslauer Oelwerke 3 63 00320 Ausland Kisenb Stamm u Evdo Strussenbahn 74 159 25 h Stamm Prior Aktien r Zu eipe Flektr Werke t 82
Cement Bau Ges Berl r Z 16955023 ussig lopl 9 3 2 do elektr Strassb 725Charlotth Wasserwerk 14 335 00be Anchan Maatricht 8 127,756 5 HBöhm Nordbahn S 7 do Gr elektr Strassb 184 226
Chem Vabr Schering 5 329 0062 r ussig Teplitz lo 19102 Huechtiehrad Iit A 265,00 10 do Bierhr Riebeck 226 506
Chemu Masch Zimm 0 1103 on Böhmische Nordbahn 5 I do do B 263,000 2 pr Kammgarnsp 153 255
Dessauer G 207 o r tiehrnitor B I u Galirx K Iiudw B 7 e do Balzt Schkeud 160,006Dis Gasglüin Ges 9 231 G raz Köflach 5 Urnz Köklach 99,596 0 do Wolikämmerei 2Dische Jutespinnerei 3 143 50 t niherat Biankonv 5 123,255 1/2 Marionburg AMAlawia 140 u Mansfelder Kaxe 825 99
Hem Stein Hubbe 80,75620 rn Simp K Weath 3 10 Naumhburger Braunk 47Eekert Masch ab 9 140,25020Kaschau Oderberg 4 Div Bank a Kredit At 7 Portl Cement HalleElverfeld Farbenfabr 25 439 506 Lemberg Czernowitz 7 8 Allg D Kr A pa 175 O An 103 508Erdmannsdorf Spinn 2/2 8 2 Oesterr Nordwesth 44 4 Chemn Bankverein 98,695 Je Alartm CFreund Maseh Konv 306,550 do B Elbethalb s 7 Dresdener Hauk 156,006 z s hen 234 900
Görlitzer Eisenbbed l2 288 757 Sdösterreich Lomb 0 18,70b5 5H do Bankverein 103,000 15 T G T orr 283 006
Grevenbreſen 91,806 Uugar Geliz ar 5 65 Goihnor Friyatb vor o Biam Pr s vosHansa Pampksclifk 6 133 i 8 D 4 Kob Goth Kred G 0 rwär Br t rHarburg Wien Gummi 29 2314,6062 Warschau Wien 7,00 166,60 7 Ierpriger UHypoih B 141,006 s Prior 113,590
Harkort St Pr konv 0 135 10 re a do Krecd u Sparb 109 i W heo 500i i ſDorhardbohn 6 Bank 135 09 9 Zeitrer Par u S A45 Be en P 106 00 o linl Meridionnux 3 146,00 b e r 2 Dr do do Chlieg 100 305
en do t r 77 Westsieilianieche Aul 244 50 19 Zuehkorfahr Glauzig 128et u i naugſrie Tuptor 23 Zuekerraft II alle 190 256Hotel Den 309 056 Hypoth Pfand u Rentenbrief e v e wg n o Ang Disonb Pr oling Ah eigen 5 50 Chemn Werkz A im 193 9061 o usl Bi Prc Fieens 3 m Demeaner Pr u ren Fapiertabr Avon Fophtre 95,009Bölern Bruer 10 174 7500 Berl Hyp B 80 abg 2 99,900 4 40 do Sebldvsehr 101 006 Hönmn Nordbahn 9 006Klost Röderh Brauer 109 174 75 a o öhm NordbaKöin Müsener conv 5 75,00 ber do de 233 826 2 Dörstew Rattm St 4 68 000 4 o do Gold 101,906Kurfürstend Ges i Liq r Z 319 006 n e m e J D e V A 99,00B husehtienr 1886 sifr u

870 er a ,50 n onderm do13 e gtä7 327 b XV u XVII 4 101,00b26 Stier Vorz A 84,6850 5 do m 1868/71/72
r 10 XVIII unk 4 101 u 24 Gerger Jutesp u W 313,000 8 Dax BodenbachLudw Löwe Co 5 232 00 8/2 95 50026 1 Germania Seh welbe 210,006 5 o Em 1871106,756Meer a z ZF e I 372 96 0026 18 Gerad Bitte V St A a26 o 1674110 vo20 rer Waunbank D G K B IV rz 130 32 101,006 48 do do Pr A I 926b,000 2 Graz Köflaoher 72,500Magdob Strassenbahn 7 145 00b o do V r 26 60 43/2 a do 40 II 7o0 o o m v 1871 v 72 90 78euren 114 C00b2B do VI vnkv 1900 4 190,60 1 Hallesehe Str B 97,266 4 Kaschau Oderhberg 99,906

jene Hoden a4 G 168 50 do VII unkb b 19091 5 100,50 0 Koette Elbeoh G Akt 6 Prag Dux GoldNenroder Kunstan talt 3 89 do VII 8 b 1905uk b 96 50 8 Körbisd Zucker 127,006 5 e
Nienburg E A abg O l 74,7660 do IX u Ia v 9 u 101,50b e 939 Teipa Baubank I Vrag Tarnas e
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